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Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebieti sie schließen BerIin (West) ein

Zei chenerklä rung

= nichts vorhanden
= aus Gründen der Geheimhaltung

von Einzelangaben nicht veröffentlicht,
aber in den Summen enthalten

= Nachweis ist nicht sinnvoll
= mehr als nichts, aber kleiner a1s die

HäIfte der kleinsten nachgewiesenen Einheit;
d.h. immer dann, wenn sich lediglich durch
Runden 0 ergibt

Abkü r zu qqqq

x
0

a. n. g.
o. a. S.

= anderweitig nicht genannt
= ohne ausgeprägten Schwerpunkt

In den Tabellen werden
Ausgabe 1979, verwandt

die Kurzbezeichnungen der Systematik der Wirtschaftszweige,

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen
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VorEmerlrrng

Handels- und Gaststättenzählungen sind die wichtigsten statistischen
Quellen, die - aIs totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick

über den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die wesent-

Iichsten Strukturdaten für diese Wirtschaftsbereiche liefern. zwar werden

der Handel und das Gastgewerbe auch im Rahmen der Totalzählungen für die

gesamte Wirtschaft erfaßt, so in den in großen Zeitabständen durchge-

führten Arbeitsstättenzählungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-

reiteten Umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehmen, der Arbeits-
stätten und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare

Umsätze). Sie liefern damit nur Rahmendaten in sektoraler und regionaler
Hinsicht. zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststättenzählungen unerläßIich.
lrlegen der großen Zahl der zu erfassenden Einheiten und der damit ver-
bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durchge-

führt werden. so wurde nach den Erhebungen in den Jahren 1960, 1958 und

1979 die nächste Handels- und Gaststättenzählung im Jahr 1985 durchge-

führt. Diese Zählung ermöglicht erstmalig einen umfassenden vergleich

mit den Ergebnissen der vorangegangenen Erhebung, da weder ein unter-

schiedlicher Gebietsstand (1958 gegenüber 1950: Saarland), noch ein

unterschiedriches steuersystem (1979 Mehrh'ertsteuer gegenüber 1968 kumu-

lierte Umsatzsteuer), bzw. eine veränderte Systematik der t{irtschafts-
zweige dem entgegenstehen. Die Vergleichbarkeit ist lecliglich insofern

eingeschränkt, a1s - in Anlehnung an die Umsatzsteuerstatistik - nur

noch Unternehmen mit einem Jahresumsatz von mindestens 20 000 DM

119792 12 000) in die Zählung einbezogen wurden.

Nachdem nunmehr von allen Statistischen landesämtern die Aufbereitung

dieser Zählung für Unternehmen abgeschlossen ist, können nachfolgend

endgültige Ergebnisse für das Bundesgebiet veröffentlicht werden.

Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern, wird

im folgenden ein Überblick über die wichtigsten methodischen Grundlagen

der Handels- und Gaststättenzählung 1985 gegeben.
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1 Rechtsslqq4t-qgen

Mit dem Gesetz über die Statistik im Handel
und Gastge!üerbe (Handelsstatistikgesetz) vom
10. November 1978 (BGBI. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesamte
neue statistische Berichtssystem im Handel und
Gastgei{erbe, beginnend mit der Handels- und
caststättenzähtung 1979, geschaffen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 85 ) waren von den
Zählungen die Wirtschaftsbereiche Großhandel,
llandelsvermittlung, Einzelhandel einschließ-
lich Apotheken und das castgelverbe (Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen,
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
cler Erhebungseinheit 'Unternehmen". In die
HandeLs- und Gaststättenzählung waren somit
alle Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
lungsstichtag - im Handel 29. l4ärz 1985 und
im Gastgewerbe 31 . Itlai 1985 - ausschließ1ich
oder überwiegend Handels- oder Gastgewerbe-
tätigkeiten ausübten.

Für clie Analyse der regionalen Verteilung und
Entwicklung des Handels uncl Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmenn allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche Tätigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten" an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstätten mußten deshalb
zusätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-
stätten machen, unabhängig davon, ob diese
dem tlandel oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie
Iand- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph 8 des
llandelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
beitsstätten.

Das Urteil des Bundesverfassungsgerichts vom
15. Dezember '1983 zum VoIkszählungsgesetz 1983
wirkte sich auch auf das tlandelsstatistikge-
setz aus, das erst fünf Jahre zuvor verab-
schiedet worden war. Um die vom Bundesverfas-
sungsgericht geforderte Normenklarheit zu er-
reichen, lrurden, da eine Novellierung des
Handelsstatistikgesetzes bis zum Zähtungs-
termin nicht mehr möglich war, in enger zu-
sammenarbeit zwischen dem Bundesministerium

für Wirtschaft, den Spitzenverbänden des
Handels und des Gastgewerbes, dem Deutschen
Industrie- und Handelstag und den Statistischen
Ämtern die Fragen aus dem Erhebungsprogramm
genommen, die durch das Handelsstatistikgesetz
nicht. mehr eindeutig abgedeckt erschienen.
Außerdem wurde zwischen den Statistikern des
Bundes und der Länder eine "Trenn- und Lösch-
vorschrift" vereinbart, die die Anonymisierung,
Aufbewahrung und Verrrendung von Einzelangaben
in den Statistischen Ämtern regelt. Eine
Weitergabe von Einzelangaben an Dritte ist
ohnehin im Handelsstatistikgesetz nicht vor-
gesehen und deshalb unzulässig.

Folgende Angaben wurden 1985 nicht mehr
e r fr agt:
- die Anzahl der Arbeitnehmer
- die Anzahl der Teilzeitbeschäftigten
- die Rechtsform des Unternehmens
- die Handelsbranche
- der prozentuale Anteil des Selbstbedie-

nungsg roßhande Is
- das Warensortiment der Arbeitsstätten in

der Handelsvermittlung

Die Erhebung der Kundenparkfläche war bereits
durch die Verordnung zur Änderung statisti-
scher Rechtsvorschriften vom 14. September
1984 (BGB1. I S. 1247) ausgssetzt worden.

Das verbleibende Frageprogramm erfüllt zwar
nicht alle Anforderungen an eine Tota1zäh-
lung im tlandel und Gastgewerbe, ist aber a1s
Kompromiß angesehen worden, um die Erhebung
zum vorgesehenen Zeitpunkt durchführen zu
können.

Mit dem Handelsstatistikgesetz von 1978 wurde
auch bereits der zeitliche Rahmen für die
künftigen Handels- und Gaststättenzählungen
festgelegt. Nach der Zählung im Jahr 1985
sol1en sie in 10jährigem Turnus, im Bedarfs-
faLle allerdings auch in kürzeren Abständen,
durchgeführt werden.

2 Orqanisation und Ablauf der Handels- und
Gaststättenzäh1ung 1985

2.1 Stellung der Handels- und caststättenzäh-
Iung 1985 im statistischen Berichtssystem
im Handel und Gastgewerbe

Das Gesamtkonzept des statistischen Berichts-
systems im Eandel und castgewerbe mit den
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wichtigsten Aufgaben der einzelnen Erhe-
bungsteile wurde ausführlich in der Zeit-
schrift "wirtschaft und StatistLk" 11/1978
beschrieben. Deshalb so11 hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der Zählung mit den übrigen Erhebungsteilen
des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstan-
des zur Handels- und Gaststättenzählung 1 968
wurde der Übergang auf das neue Berichtssystem
mit einer Totalzählung im Jahr 1979 begonnen.
Damit stand eine notwendig gewordene aktuelle
Auswahlgrundlage für die Repräsentativstati-
stiken des neuen Berichtssystems zur Ver-
fügung.

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können wegen des Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit einem begrenzten Erhebungsum-
fang, d.h. a1s Repräsentativstatistiken,
durchgeführt hrerden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor allem aber auch in tiefer regionaler
Gliederung, bleibt somit auch künftig den
Zählungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationen (2.B. im Einzelhan-
del: SB-warenhäuser, Verbrauchermärkte,
Supermärkte) muß aber auch in den Repräsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliederungsmerkmale für jedes Stich-
probenunternehmen aus der Handels- und Gast-
stättenzählung übernommen werden.

Wegen der großen Anzahl der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten die
1 950 und 1 968 durchgeführten Zählungen im
Handel und castgewerbe die Kapazitäten in
den Statistischen iimtern stark beansprucht.
Zur Entlastung der Statistischen Ämter und
der auskunftspflichtigen Unternehmen und im
Hinblick auf eine zü9ige Aufbereitung der Er-
gebnisse wurde mit der Neuordnung der Stati-
stiken im Handel und Gastgewerbe das Merkmals-
programm der Zählungen erheblich vereinfacht
und gestrafft. Die aus den Zählungen heraus-
genommenen Erhebungstatbestände (2.B. Inve-
stitionen, Löhne und GehäIter) wurden in das
llerkmalsprogramm der repräsentativen Jahres-
oder Ergänzungserhebungen übernommen.
Aufgrund der starken Fluktuation des Be-
richtsfirmenkreises als Folge der Struktur-
veränderungen im HandeI und Gastgewerbe Iäßt

es sich nicht vermeiden, daß die Ergebnisse
dieser Stichprobenstatistiken mit zunehmendem
zeitlichen Abstand vom zeitpunkt des Ziehens
der Stichprobe immer stärkere zufallsbedingte
Verzerrungen zu den tatsächlichen Verhältnis-
sen aufweisen. Deshalb ist es notwendig, in
regelmäßigen Zeitabständen eine Aktualisierung
der Stichproben durch eine Neuauswahl vorzu-
nehmen. A1s Auswahlgrundlage und Hochrech-
nungsrahmen für eine solche Neuauswahl ist
eine Handels- und Gaststättenzählung am

besten geeignet.

2.2 Ablauf der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1 985

Die methodische und technische vorbereitung
der Handels- und Gaststättenzählung'1985 wur-
de vom Statistischen Bundesamt koordiniert,
während die Durchführung der Zählung den Sta-
tistischen Landesämtern oblag.

Die Zählung wurde für die beiden Erhebungs-
einheiten unternehmen und Arbeitsstätten in
getrennten Arbeitsphasen durchgeführt. An-
hand des von der Finanzverwaltung nach Para-
graph 6 Abs. 2 des Handelsstatistikgesetzes
zur Verfügung gestellten Anschriftenmaterials
wurden zunächst die Erhebungsunterlagen für
die Unternehmen versandt. Wegen des großen
Erhebungsumfanges und der unterschiedlichen
Erhebungsstichtage - im Handel der 29. Itlärz
1985 und im Gastgewerbe der 31. Mai 1985 -
erfolgte der Versand zeitlich gestaffelt
zwischen Ende März und Anf ang Juni 1985. l,lit
Hilfe der Unternehmensfragebogen wurden zu-
gleich die Unternehmen mit mehreren Arbeits-
stätten festgestellt. Diesen Unternehmen
wurden in einer zweiten Arbeitsphase die Frage-
bogen für ihre einzelnen Arbeitsstätten zuge-
sandt.

Die Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesämter erwies sich als sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Nach Versand der
Erhebungspapiere mußten erneut - zum Teil in
erheblichem Umfang - Bereinigungen im Adreß-
bestand vorgenommen werden. Häufig waren Rück-
fragen bei den Auskunftspflichtigen oder bei
Gewerbeämtern, Finanzbehörden und Gemeinde-
verwaltungen erforderlich. Zusätzlich wurden
aufwendige Telefonaktionen durchgeführt, um den
Restbestand an offenen FäIlen zu verringern.
Die Hauptursache für diese Schwierigkeiten Iag,
wie schon in der letzten Zählung im Jahr 1979,
in der mangelhaften Aktualität des Anschriften-
materials. Für die Handels- und Gaststättenzäh-
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lung wurden aus dem gesamten Anschriftenmaterial
der Finanzverwaltung diejenigen wirtschaftlich
aktiven Steuerpflichtigen ausgesondert, deren
Tätigkeit dem Handet oder castgewerbe zuzu-
rechnen war. Die Auswahl wurde dabei anhand der
Gewerbekennzahl vorgenommen. Diese Gewerbekenn-
zahl ist eine Schlüsselnummer. die bei der Ge-
werbeananmeldung der Steuerpflichtigen aIs
Branchenkennzeichnung nach der Systematik der
Wirtschaftszweige vergeben wird. Sie wird von
der Finanzverwaltung in der Regel bei einem
Branchenwechsel des Steuerpflichtigen nicht der
aktuellen wirtschaftlichen Tätigkeit angepaßt.
Bei der überprüfung der wirtschaftssystemati-
schen Zuordnung der Unternehmen in der Handels-
und Gaststättenzählung 1985 stellte sich heraus,
daß in vielen Fäl1en die Gewerbekennzahl unzu-
treffend war. Die Unternehmen, bei denen ein
Wechsel zu einer Branche außerhalb des tlandels
oder Gastgeirerbes vorlag, mußten aus cler Erhe-
bung ausgeschlossen werden. Außerdem wurden wie
1979 im Anschriftenmaterial in erheblichem Um-
fang doppelt aufgenommene Unternehmen (2.8.
wegen Anschriftenänderung oder Inhaber- bzw.
Gesellschafterwechsel) sowie Adressen von
Steuerpflichtigen festgestellt, die keinerlei
gewerbliche oder freiberufliche Tätigkeiten mehr
ausübten und lediglich aus organisatorischen
Gründen der Finanzverwaltung (2.8. wegen aus-
stehender Steuerschulden) noch im Anschriften-
material enthalten waren.

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
lich, ilaß von den 1,2 Mill. versandten Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und Gaststättenzählung 1 985
Ietztlich nur knapp 700 000 Unternehmen dem Er-
hebungsbereich der Zäh1ung zugeordnet wurden.

3 tlethodische Erläuterungen

.1 Erhebungsbereiche uncl wirtschaftssyste-
matische Gliederung

Wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und Gaststättenzählung 1985 war - ebenso
wie 1979 - die Systematik der wirtschafts-
zweige, Ausgabe 1979. Diese Fassung enthält
einige Änderungen gegenüber den Ausgaben 1951
und 1970, die den Zählungen von 1960 undl 1968

zugrunde Iagen, so daß die Vergleichbarkeit
der Zählungen zum Teil beeinträchtigt wird,
wenn eine tiefere wirtschaftssystematische
Gliederung gewählt wi rd.

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und GaststättenzähIung"
kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
Wirtschaftsbereiche von der Zählung erfaßt
wurden. So steht nHandel" für die Bereiche

1l 
'lGroßhandel ', Handelsvermittlung-' und Ein-

?\zelhandel-', "Gaststätten" für den Bereich
,ldes Gastgewerbes'' .

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im
wesentlichen gemeinsam ist, daß (Handels-)
Ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der ttandel übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von Waren aus.
Dazu gehört einerseits, daß die Waren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden (2.B. durch Zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehört dazu auch die ttarkterschließung für
die Vtaren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehmer).

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von Hilfs-
tätigkeite;, wie Lagern, Transport, Finanzie-
rung und "handelsübliche Manipulationen"
(2.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der waren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die "handelsüblichen Manipulationen" ent-
stehen häufig Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen Tätigkeiten. z.B. der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete
Hilfstätigkeit als handelsüblich (d.h. bran-
chentypisch) sowie als für die Absatzeignung
einer Ware förderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
( siehe Schaubild 1 ) .

1 ) Unterabteilungen 40/41 der Systematik der
wirtschaftszweige (wZ).

2) Unterabteilung 42 der WZ.3) Unterabteilung 43 der WZ.4) Unterabteilung 71 der wZ ohne Wirtschafts-
gruppe 717, Schlaf- und Speisewagenbetriebe.

3
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HandeI wird unterteilt in HandeI in eigenem
Namen (Großhandel, Einzelhandel) und HandeI in
fremdem Namen (Handelsvermittlung) ; unerheb-
lich ist dabei, ob die ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handels-
stufe, also nach dem Merkmal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere als
private Haushatrte (2.8. Wiederverkäufer, Pro-
duktionsunternehmen) andererseits. Handel in
eigenem Namen untergliedert sich danach zum

einen in EinzelhandeI, zum anderen in Großhan-
deI; Handel in fremdem Namen dementsprechend
in Versandhandelsvertretung einerseits und
Vermittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung als auch clie Bewirtung von
Gästen. Unter Beherbergung versteht man das
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zum
vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Charak-
teristisch für die Bewirtung im caststätten-
gewerbe ist, daß Speisen oder Getränke ange-
boten hrerden, aleren verzehr üblicherweise an
Ort und SteIIe stattf indet. l,lit dem Gastge-
werbe sind - wie im Handel - oft Nebentätig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (2.B.
Reinigung von Kleidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung lz.B. Tennisplatz), eng verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.

Vielfach üben jedoch die wirtschaftlichen Ein-
heiten gleichzeitig mehrere lvirtschaftssyste-
matisch unterschiedene Tätigkeiten aus, so
z,B. bei der Kombination von Großhandel mit
Ilandelsvermittlung oder von Gastgewerbe mit
Verarbeitendem Gewerbe (Caf6-Konditorei). Bei
diesen heterogenen Einheiten richtet sich die
wirtschaftssystematische zuordnung nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt. Das heißt, die
gesamte Einheit wird mit allen ihren Tätig-
keiten der Hauptfunktion zugeordnet. Mit die-
sem "institutionellen" Konzept - in Verbindung
mit dem Schwerpunktprinzip - solI vor allem
eine überschneidungsfreie und Iückenlose Ab-
grenzung der einzelnen Bereichsstatistiken ge-
währleistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerblichen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestimmung in Ab-
hängigkeit von ihrem Beitrag zur Bruttolrert-
schöpfung zu ermitteln, wobei in der Handels-
und Gaststättenzählung als Ersatz für die
nicht genau erfaßten Daten Schätzwerte ver-
wendet wurden, die durch Multiplikation der
umsatzanteile der einzelnen Funktionen mit
branchendu rchschn ittli chen Rohe rtrags- bzw.
Nettoquoten ermittelt wurden.

Innerhalb der Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung und Einzelhandel werden
die einzelnen rnstitutionen den [{irtschafts-
zweigen nach Art und Zusammensetzung des wa-
rensortiments zugeordnet; im Gastgewerbe ist
die Art und zusammensetzung der angebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

Die Zuordnung zu einzelnen Wirtschaftsklassen
ist im Einzelhandel nicht immer unproblema-
tisch. Im Prinzip liegt nämlich der Systematik
der Wirtschaftszweige die Annahme zugrunde,
daß sich innerhalb des Warensortiments jeweils
ein mehr oder weniger eindeutig ausgeprägter
Schwerpunkt bei einer speziellen Warengruppe
erkennen Iäßt. Unter dieser Annahme kann eine
aussagekräftige Branchengliederung und eine
Zuordnung von Institutionen zu dieser fachli-
chen Gliederung allein anhand der "Hauptwaren-
gruppen" vorgenommen werden. Die Waren des
"Randsortiments" bleiben dabei unberücksich-
tigt. Neben den damit gut zu charakterisieren-
den, stark spezialisierten Einzelhandelsunter-
nehmen entstanden in den letzten Jahren jedoch
in zunehmendem Maß Einheiten, bei denen auf
Grund ihres verhäItnismäßig breiten Sortiments
ein ausgeprägter Schwerpunkt fehlt oder schwer
feststellbar ist. Das trifft z.B. häufig auf
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die Bau- und Heimwerkermärkte zu. Das Warenan-
gebot reicht hier von Eisenwaren über Fliesen,
Tapeten und Farben bis hin zu Waren für Sani-
tär- und Elektroinstallationen. Neben diesem
Kernsortiment werden in hohem Maße auch Rand-
sortimente wie Camping- und Sportartikel ange-
boten.

Für die Einzelhandelsgeschäfte mit breitem
Sortiment sind in der Systemtik der Wirt-
schaftszweige jedoch nur einige Positionen
vorgesehen, beispielsweise - abgeleitet von
den früheren Gemischtwarengeschäften - der
"Einzelhandel mit Waren verschiedener Art"
(Wirtschaftsklassen 439 81 bis 439 83) oder
der "Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren, ohne ausgeprägten Schwer-
punkt" (Wirtschaftsklasse 431 1l ).

In der Handels- und caststättenzählung 1985
wurden Angaben über das geführte Sortiment
nicht mit Hilfe eines festen Warenkatalogs er-
fragt, sondern mit einer offenen Fragestel-
lung; die Auskunftspflichtigen sollten ihren
Umsatz auf die geführten Warenarten prozentual
aufteilen. fm einzelnen war anhand der Ergeb-
nisse dieser Fragen die zutreffende Wirt-
schaftsklasse oft nur schwer festzustellen,
weil die Angaben zu ungenau oder nur unter-
gliedert waren. Darüber hinaus zeigte sich in
vielen Fällen, daß zwar die Anforderungen für
die Zuordnung zu einer Wirtschaftsklasse nmit
waren verschiedener Artn nicht erfüllt waren,
daß aber dennoch in dem weniger breiten Sorti-
ment ein wirklich ausgeprägter Schwerpunkt
nicht festzustellen war. Diese Institutionen
waren dann - in Abhängigkeit von der relativ
stärksten Warenart - einer I{irtschaftsklasse
des Facheinzelhandels zuzuweisen, obwohl unter
Umständen die Bezeichnung dieser jeweiligen
Branche viel zu eng gefaßt ist und inhaltlich
die wirtschaftliche Tätigkeit der Institution
nur sehr unvollständig widerspiegelt.

3.2 Erhebungseinheit

Zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystem im Handel und Gastgewerbe das
einzelne U n t e r n e htn € o r alsodie
kleinste Einheit, bei der sichergestellt ist,
daß aus handels- und steuerrechttichen Gründen
Iaufend geordnete Geschäftsaufzeichnungen ge-
führt und Jahresabschlüsse erstellt werden.
Maßgebend sind in diesem Zusammenghang die Be-
stimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat einerseits zur FoIge, daß
die Zusammenfassung rnehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzsteuerlichen) Organschaft o.ä.
nicht berücksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach Maßgabe des Ge-
werbesteuerrechts auch die "wirtschaftlichen
Geschäftsbetriebe" von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts al-s Unternehmen, wobei der Be-
griff des "wirtschaftlichen ceschäftsbetrie-
bes" über den des nGewerbebetriebsn hinaus-
geht, da weder eine Beteiligung am allgemeinen
Wirtschaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungs-
absicht vorliegen *rß5). Zu diesen Unternehmen
gehören z.B. im Bereich des Gastgewerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Ver-
einsmitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbei-
trag unabhängiges - Entgelt Speisen oder Ge-
tränke erhalten.

Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und Gaststättenzählung
1985 jedoch nicht nur für das Unternehmen als
Ganzes, sondern auch für die einzelnen Ar-
beitsstätten, unabhängig davon, ob diese Ar-
beitsstätten ebenfalls dem Handel oder Gastge-
werbe zuzuord.nen waren.

Als A r b e i t s s t ät t e n (Betriebe)
geIten dabei alle örtlichen Einheiten (Ver-
kaufsfilialen, Werkstätten, Lager, Verwal-
tungsbetriebe usw. ), in denen mindestens eine
Person regelmäßig (wenn auch nur zeitweise)
täti9 ist.

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1 979 gekürzte Erhebungsprogramm der Han-
dels- und caststättenzählung 1985 umfaßte nach
§ 5 des Handelsstatistikgesetzes sowohl lterk-
male, die für aIIe Erhebungsbereiche überein-
stimmten bzw. fachlich angepaßt waren (2.B.
die tätigen Personen und der Umsatz), als auch
bereichsspezifische tterkrnale (wie im Einzel-
handel u.a. die Betriebsform, die Geschäfts-
und die Verkaufsfläche), die aus strukturpoli-
tischen Gründen für bestimmte Teilbereiche
von besonderer Bedeutung waren. Übersicht I
gibt einen zusammenfassenden Überblick über
die Erhebungstatbestände für Unternehmen und
Arbeitsstätten in den einzelnen Erhebungsbe-
reichen in den Zählungen 1979 und 1985.

5) Siehe S 2 Abs. 3 Gewsrc 1978 und Abschn. 18
GewStR 1 978.
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überslcht 1:
Erhebung8progrun der Bandels- und cast8tattenzehlugen 1979 und'1985 ln den elnzelnen Brhebungsbereichen

Erhebungsbereich

Erfa8ter sachverhalt (Merknal) in der cliederung

l. Tatlge Peraonen l.l Tätige Personen inagesamt.
'1.2 Teilzeitbeschäftigte l) ...
'l .3 Arbeitnehner I ) ..

beits-
stet-

x
x

x
x
x

x

x
x

x

I

x x

2. Unsatz 2.1

2.2

2.3
2.4

2.5

2.6

3 cesiltrert der gegen
Proviaion vernittelten I{aren .

4. Anzahl der uweignieder-
lassungen

5. Rechtsfom l)

Unsatz inageamt
- einschl. Umsatzsteuer
- ohne Um8atzgteuer ..
nach ausgeübten Tetigkeiten(2.B. Einzelhanalel. Gastgererbe,gerstellug ud Reparatur)
nach warengrupPen ........
nach Abstzfomen(2.8. streckengeschaft im Großhandel
bzw. ilbulanter Einzelhandel) .........

nach Absatzrichtung bzw. AbnehEer-
gruppen ( z.B. AusIildsusatz) .

nach B€dienungafornen(2.8. cash-and-Carry) .

I
2I

x
r

I
2I

x

x

x
x

x
I

x

I

T
1x

x

x

t

I

x

x

x

x3 )

*3 )

x

xIx

- Elnzelunternelmen t
- Personengesellschaft,
- Kapitalgesellschaft ;

ungaverhäItnl,sae zur
ung der lGrkhandelsunterneh[en .

- eingetragene
GenoEsen$haf t i

- aonatige
Rechtsforn ......

Ix

x

t x

6 Bete iI i9
ErEittI

7. KaIEzitätaangaben

8. B€dienungEform

9. örtllche I6ge

Ge schäft6f Ieche
ve rka uf sfleche
verfügbare Kundenparkfläche f ) .......
Frudenbetten/SchLafgelegenhelten . . . .
Fraalen zimer
Ferienhäuser unal -wohnugen

- herkömliche Bedlenug
- selbstbedienBg .... ..

- in einer Geneinde mit ausgepregten
Vororten

- Innenatadt aauptverxetr.siaiä
- Innenstaalt Nebenverkehrslage
- Vorort tlauptverkehrslage 4)
- Vorort l{ebenverkehralage {)
in einer ceEeinde ohne aBgeprägte

Vo ro rte
- qauptverkehrslage 4 ).
- Nebenverkehrslage il )....
außerhalb geschlosaener Ortschaften ...

T
I
I
I

x)
)

10. Betriebsfom - Lailenge8chäft 5 ) .. .... .. . .
- Tankstelle
- s!raßenverkaufastand, Riosk
- versandhandel ..... ... . ,. ..
- tlandel von Lager
- ilbulilter EinzelhanaleL ...
- sonstige Betrlebsfom .....

11. Arten aler Eandels- - Handelgvertreter
verslttl mg - Handelsakler

- Veraanalhandelavertreter .
- Agenturtankstelle 5) ....

1 ) 1985 nicht erfragt.
2) selbateinordnug zu einer Betrlebsart.
3) Nur für Arbeitsatetten. alie überwiegend selbstbedienugs-

groahlndel betrelben.

x

I x

1985 Hurde nrch der ..,geschäftslage gefragt.
In der untergllederung nach beatinmten Erachel-
nungsfornen (2.8. llarenhaus, VerbraucherDrrkt,
supernarkt )

I
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3. 4 Tabellenprogr.rmm

Das Tabellenprogramm der Handels- und Gast-
stättenzählung 1985 entspricht iueitestgehend
dem der vorhergehenden Zählung von 1979. Es
sind im wesentlichen die folgenden Tabellen-
gruppen zu unterscheiden:

In den Unternehmenstabellen werden alIe Un-
ternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunternehmen)
des Handels oder Gastgewerbes nachgewiesen,
die zum Stichtag bestanden und entweder bei
vollem Geschäftsjahr 1984 einen Umsatz von
mindestens 20 000 DM (1979: 12 000 DIU) getä-
tigt hatten oder seit Beginn des Jahres 1984
neu gegründet worden waren.

- Die Arbeitsstättentabellen weisen die örtli-
chen Einheiten nach; das sind zum einen die
(auch in den Unternehmenstabellen enthalte-
nen) Einbetriebsunternehmen, zum anderen
aber auch die Arbeitsstätten der [tehrbe-
triebsunternehmen des tlandels- und Gastge-
werbes, soweit sie am Stichtag der Zählung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische zuordnung nach dem

wirtschaftlichen Schwerpunkt der Arbeits-
stätte. Nicht nachgewiesen werden deswegen
Arbeitsstätten mit wirtschaftlichem Schwer-
punkt außerhalb des Darstellungsbereichs
Handel und Gastgehrerbe (Produktionsstätten
u.ä. ) oder Arbeitsstätten, die ausschließ-
lich oder überwiegend "zentrale Funktionenn
(Verwaltung, Lager usw.) innerhalb des Un-
ternehmens wahrnehmen. Sie werden aber in
den Tabellen für Unternehmen bzw. Mehrbe-
triebsunternehmen berücksichtigt. Die von
Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt
außerhalb des Handels oder Gastgewerbes (des
Verarbeitenden Gewerbes, der Landwirtschaft,
der Fischerei o.a. Wirtschaftsbereichen) be-
triebenen örtlichen Einheiten des Ilandels
oder Gastgewerbes wurden durch die Erhebung
nicht erfaßt und sind deshalb ebenfalls
nicht in den Arbeitsstättentabellen enthalten.

In den Tabellen für üehrbetriebsunternehmen
werden die wesentlichen Daten aus den Unter-
nehmens- und Arbeitsstättentabellen mitein-
ander verbunden. Diese Verknüpfung der bei-
den Darstellungsebenen solI vor allem Auf-
schluß darüber geben, in welchem fitaß die
Mehrbetriebsunternehmen verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darstellungs- und Gliede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei
den darzustellenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe von
Tatbeständen ist nämlich an die jeweilige ört-
liche Einheit gebunclen, wie die regionale Zu-
ordnung, die Bedienungsform oder die AnzahI
der Gästebetten. Analere Merkmale wiederum gel-
ten für das ganze Unternehmen, wie die Unter-
nehmensform (Werkhandelsunternehmen - ungebun-
dene Unternehmen) oder die Art des Großhandels
(Absatzgebiete und Abnehmergruppen). wichtig-
ste Merkmale auf beiden Ebenen sind die Anzahl
der Beschäftigten und der Umsatz.

Die B e s ch ä f t i g t e n umfassen die
Inhaber und mithelfenden Familienangehörigen
sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden unabhängig davon, ob die
Personen volI oder nur zeitweise tätig sind.

In Anlehnung an das UnsatzsteuerrechtS) be-
zieht sich der U m s a t z in den Statisti-
ken des Handels und Gastgewerbes auf verschie-
dene Steuergrundlagen, je nachilem, ob Geschäf-
te in eigenem oder in fremdem Namen ausgeführt
werden. Bei Geschäften in eigenem Namen ent-
hält der Umsatz grundsätzlich den cesamtbetrag
der mit den Kunden abgerechneten Lieferungen,
bei Geschäften in fremdem Namen lediglich das
Entgelt für die Leistungen, also die Provisio-
nen und Kostenvergütungen. Dies führt dazu,
daß die Umsatzergebnisse der Handelsvermitt-
Lung nicht direkt vergleichbar sind mit denen
der übrigen Erhebungsbereiche. Diese Abgren-
zung hat jedoch einerseits den vorteil, daß
die Auskunftspflichtigen den Umsatz in der Re-
gel direkt ihren Geschäftsaufzeichnungen ent-
nehmen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische
Übereinstimmung mit der Umsatzsteuerstatistik
gewährleistet. Dennoch ergeben sich Abweichun-
gen von der Umsatzsteuerstatistik vor a1lem
dadurch, daß der Umsatz in den Statistiken des
Handels und Gastgewerbes auch die in umsatz-
steuerlichen Organschaften zwischen den ein-
zelnen organunternehmen getätigten (Innen-)Um-
sätze umfaßt. Darüber hinaus sind in den Um-

sätzen der Handels- und Gaststättenzählungen
auch nichtsteuerbare Umsätze enthalten, wie
zum Beispiel aus den globalen Streckengeschäf-
ten des Großhandels, bei denen die Ware vom

ausländischen Vorlieferanten zum ausländischen

5) Siehe § 1 und § 10 USIG
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oberstcht 2: Zusurengefaßte Darstellung des Tabellenprogrilß
der Handels- und caststettenzählungen 1979 uncl 1985

2. I Großhmdel

Tabel Leni nhalt

cliederung nach

l. l,ändern6 )

2. der SyateEatik tler wirtschaftszueige
2. I gnterabteilungen
2.2 cruppen
2.3 0ntergruppen ...
2. { KIasEen

123

x x

x x x

A rbe itsstetten

I

x

x

nit selbst-
bedlenung | ),
BeBchaf-

tlgte, Unsatz,
Unsatzke nn-

zahlen
und verfüg-

bare
Parkfläche 2)

x

5

x
x
x
x

x
x
I

x
t

x

x

x

x

x

x
x
x

x
x

x

x
x
x

x
x

x

x

x

x
x

3.

,t.

5.

6.

7.

8.

9.

Größenklassen

3. I UEcatz
3.2 Anzahl der Be8chäftigten....
3.3 Anzahl der ArbeitsEtatten...

Unternehrensformen .,............

Rechtsforren2 )

Arteo dea croßhandels

Absatzfomen des croßhandeLs ....

örtllcher Lage...

Bedienungafornen des Großhandels

2.3 UntergruIDen ......
2.,1 Klaaaen

GröSenklassen

3. I UBsatz
3.2 Anzahl der Beschäftlgten .........
3.3 Anzahl aler Arbelts8tätten ........
nechteforren2 )

2.2 Eandelseemlttlung

2lx

Arbeltsstätten, Beschäf-
ElrEä- üä-riiare naetzuns

des UEsatzea

xx

r
x x x

x

x
x

x

x

Gliederung naqh

l. Ländern5) .

2. tler Systenatik aler wirtschaftazweige
2. I Unterabteilungen .
2.2 cruppen

5. Arten der Eandelsvemlttlung

I 9 85 : Arbeitsstätten [be rylsgslg Ei t SelbEtbedlenung
Nicht'1985.
1985: Tab.-Nr.5.
19853 Tab.-Nr.6.
1985! Tab.-Nr.7.

TabeI leninhalt

x

I

I

5) UnternehGnstabellen ln der Onte
können ala Arbeltserenplare bein
angefordert serden.7) 1985: Iab.-Nr. {.

I

x

I
x

x
x

x
x

x

x

x

I
I

xxxxx
xxxxx

x

3.

4.

x

x

2
3
{
5

Veröffent-
lichung

in

Unternehmen,
riEEit*-EEEEEn,
Eeschäft i9te,

ZusuEEetzung
des Unaatzes

und GesaDtgert
der gegen Pro-
vision vermit-
telten Waren

ltehrbe-
t rfebr
mter
;effis

ui-ä15är-
wiegende
Tät igke it
ihrer Ar-

be its-
stätten,

Beschaft igte
und UBsatz

Beschäf-
t igte,
Umsatz,
Antei I
des Sg-

Unsatzes 2 ),
Umsatz-
kenn-
zahlen

Beschef-
t lgte

und
Zu gaDm n-
setzun9

ale s
Umgatze s

tleft-Nr 1

Iab.-Nr. I 2 3 4 52)53)74)ts) I 2

Unternehnen, ArbeiEs-
J€äEEEil--tten,srctref tiste,

Zusilrenaetzung des
Unsatzes unal Gesalrt-

wert der gegen Provi-
sion vemittelten I{aren

Ve röffent-
lichung

in
Meh rbet riebsunte rnehlen
mä-t-be ryke-a;Tä-tIE:
keit ihrer Arbeitsstät-
ten, Beschäftigte untl

Unaat z

Eeft-Nr I

Iab.-Nr 5t23P I 2
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oberBicht 2: zusmrengefaßte Darstellung dea TabellenprogruDs
der Handels- und Gaststettenzählungetr 1979 und 1985

2.3 Einzelhüdel

Tabel len lnhalt.

Ve röf fent-
I ic hung

in

tle f t- Nr

Tab.-Nr

U nte rnehnen,
iE-äit-J§TEt t-än ,

Laden-
qeiEh-äTEe,

Be schÄf-
t igte,

cGschÄfts-
f 1äche,

Verkaufsflache,
ve rfü9bare

Parkfläche I )
und omsatz

r-

Gllederung nach ...

t. tändern3)

Syst@atik der Wirtschaftszseige
Unterlbteilungen . .. ..
GruptEn
Unte rgrupIEn
KIassen (Eetriebsarten) . ... . .. .

Systenrtik der I'lirtschaf tazueige
Unterabteilungen . .. ..
Gruppen
Untergruppen
KIas sen

3. GraSenllasaen

3. I Unsatz
3.2 Anzahl aler Bescheftlgten . ...
3.3 Anzahl der Arbeit8statten...
3.{ verkaufsflächen ..

Unternehrnsforen . . ..

Rechtgforenl

Absatzfo@n des Einzelhandel8 ...

ErschelnungsfomeD . ...

BetriebgforEen

örtLicher Lage . ..

Bedlenungsforuen des Einzelhüdels

cliederung nach.

t. LEndern3 )

Unternehnen, Arbeits-
stätten, Beschäftigte

unal ZusaEreEetzung
des Unsatzes

123

I x I

x

I

x

x

3,155't

T I

I

x

x

A rbeitsstätten,-EEEEETtle-€e,
ZusuEnsetzung dea
Unsatzes, Prüden-

zlDoer. Pr@denbetten
uDd Perienhäuser

A
Eeschäft i9t e
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Zusanrensetzun9
des Umsatzes

wiegende
Tät igke itihrer Ar-

be its-
st etcen.

Beschäftigte

a.

5.

6.

1.

8.

9.

t0.

der
2.1
2.2
2.3
2.4

x x

I

I
I

I

x
x
I

x

I
I
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I
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I
I
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x
x
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x
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t

I

I

x

I x

x
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2.4 Gastgewerbe

Tabel leninhalt

2

x

2. der

2.1
2.2
2.3
2.1

x
I

I

r
I

I
xx

x

x
x

x

crö6enklasseo
3. | oDEatz ...
3.2 Anzahl der
3.3 Anzahl der
3.{ Anzahl der
3.5 Anzahl der

4. Rechtsf orrenl )

;"".;;;; i;;.;'
Arbeitsatätten
I'rendenz ime r
F remde nb€tte n

x

x

x

x x

xI

I

3) Unternehcnatabellen in der Untergliederung nach Lendern
können als ArbeitsereDplare b€im Statistisahen Bundesetangefordert eerden.{) 1985: Tab.-Nr. l.

Arbeltsstätten
8e schäf-
t i9te,

ce schäf ts-
fläche

und
Z usuE n-
setzung

des
Unsat ze 9

Be schäf-
t i9t e,

ce schefts-
flache,
Unsatz.
Ureatz-
kenn-

za hlen

I 2 3

1 2 3 4 51)62) I 234 123 {5

Ve röf fe nt-
lichung

in
Xehrbet r iebaunte rnehmen
ffiä-EbäElerenAä-TäEir--
keit lhrer Arbeitsstät-
ten, Beachäftigte und

Unsatz

Eeft-Nr 1

Tab. -Nr 't 2 3 4l' 5'l)

1) Nicht 1985
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Abnehmer abgesetzt lsird, ohne in den Geltungs-
bereich des Umsatzsteuergesetzes zu gelangen.

In der Handels- und Gaststättenzählung sowie
in aIlen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystems werden Umsätze der Wirtschafts-
bereiche Großhandel und Handelsvermittlung
ohne die darauf entfallende Umsatz-(ttehrwert-)
Steuer, im Einzelhandel und im Gastgewerbe
e inschl ieß 1 ich Umsatz- ( l.lehrwe rt- ) Steue r nach-
gewiesen, weil dies den branchenüblichen und
z.T. lin der Preisangabenverordnung vom
10.5. 1 973 ) vorgeschriebenen Abrechnungstechni-
ken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels- und
caststättenzählung 1985 wird für clie vier Er-
hebungsbereiche in übersicht 2 dargestellt.
Zur Erläuterung der weiteren Darstellungs- und
Gliederungsmerkmale wird auf die Abschnitte
3.3, Erhebungstatbestände, sosrie 4, Begriffsbe-
stimmungen, verwiesen.

3.5 Übersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und Gaststättenzählung 1985
und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Obwohl in der Umsatzsteuerstatistik 1984 eben-
falIs die Wirtschaftsbereiche Hande1 und cast-
gelrerbe dargestellt werden und aueh in dieser
Statistik die Umsätze für das Jahr 1984 nach-
gewiesen werden, sind diese Ergebnisse nicht
vergleichbar mit denen der Handels- und Gast-
stättenzählung 1985. Bei den Erläuterungen zur
Methode der Handels- und caststättenzählung
wurde an den jeweiligen Stellen schon auf die-
se Unterschiede hingewiesen; in übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefaßt worden.

Darüber hinaus sind jecloch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsverfah-
ren auch jeweils unterschiedliche systemati-
sche Abweichungen verbunden, clie bei der Be-
wertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müssen:

Übersicht 3: Zusammengefaßte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und Gaststättenzählung 1985

und der Umsatzsteuerstatistik 1984

Handels- und caststättenzäh1ung 1 985 Umsatzsteuerstati stik 1 984

Abgrenzung der Erhe-
bungseinhe it

Abgrenzung des Erhe-
bungsmerkmals
Umsatz

Zeitliche Begrenzung
der Erhebung

Umsatzsteue r

Wi rtschaftliche Unternehmen

Wi rtschaftlicher Umsatz

Erfassung aIIer Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (29. Uärz 1985 bzw.
31. Mai 1985) bestanden

im Großhandel und in der Handels-
vermittlung:

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und im Gastge-
rre rbe :

- Umsätze einschl. Umsatzsteuer

Steuerpflichtige im Sinne der Um-
sat zsteue r

Steuerbarer Unsatz

Die von den Finanzverwaltungen für die Han-
dels- und Gaststättenzählung 1985 zur Verfü-
gung gestellten Adreßdateien rraren wegen man-
gelhafter Aktualität und Abweichungen in der
Definition der Erhebungseinheit stark korrek-
turbedürftig. Das führte zu

Erfassung aIIer Erhebungseinheiten,
clie im Laufe des Jahres 1984 steuer-
bare Umsätze getätigt hatteni bei
Inhaberwechsel oder Anderung der
Rechtsform in 1 984 also mehrere
Steuerpf lichtige je Unternehmen

aIle Umsätze ohne Umsatzsteuer

- Doppelerfassungen, z.B. bei Personalgesell-
schaften mit mehreren Gesellschaftern, falls
mehrere Anschriften im Adreßmaterial mitge-
liefert wurdeni

- Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaftenr w€DD die Adressen der Organ-
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töchter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im
HandeI oder Gastgewerbe nicht oder nicht
voIIzäh1ig angegeben waren;

- Untererfassungen bei "unzustellbarenn An-
schriften.

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung
nicht immer zu ausreichenden Informationen
über Einheiten, für die keinerlei Rückantwort
auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1984 richtete
sich die Zuordnung zu den wirtschaftsbereichen
der Systematik der wirtschaftszweige nach der
sogenannten Gewerbekennzahl, die in der Regel
bei der Aufnahme der Geschäftstätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Allerdings bestand die tlög-
lichkeit, die "Gewerbekennzahlen" in den Da-
teien der Finanzverwaltung mit den entspre-
chenden wirtschaftssystematischen Zuordnungen
im Rahmen der Handels- und Gaststättenzählung
1979 zt vergleichen und im Bedarfsfall anzu-
passen. Auf einen Abgleich der Gewerbekennzah-
Ien anhand der Ergebnisse der Handels- und
caststättenzählung 1985 muß allerdings aus
datenschutzrechtlichen Gründen verzichtet
werden.

Für die Erstvergabe der "Gewerbekennzahl" ist
im allgemeinen nur die Berufs- bzw. Geschäfts-
bezeichnung maßgebend, so daß immer dann ein
Unschärfebereich entsteht, wenn darüber hinaus
keine weiteren Informationen, wie Aufteilung
der Wertschöpfung oder Sortimentsaufgliede-
rung, berücksichtigt werden. Außerdem ent-
spricht die "Gewerbekennzahl" oft nicht mehr
dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des Unterneh-
mens, wenn seit der Unternehmensgründung die
wirtschaftliche Tätigkeit in einen anderen Be-
reich verlagert worden ist.

Das Anschriftenmaterial der Finanzverwaltungen
für die Handels- und Gaststättenzählungen ent-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlenn des Han-
dels oder Gastgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen ohne "Gewerbekenn-
zahl' mitgeliefert, da erfahrungsgemäß ein
großer Teil dieser Fälle dem Handel oder Gast-
gewerbe zuzuordnen ist, außerdem Anschriften,
deren "Gewerbekennzahln den sogenannten Rand-
bereichen zugerechnet wurde. "Randbereiche"
sind dabei ausgewählte "handelsnahe" Wirt-

schaftszweige vortriegend des Produzierenden
Gewerbes ( z.B. Kraftfahrzeugreparatur oder
Konditorei) in denen auch verhältnismäßig oft
neben der Be- oder Verarbeitung von Waren Tä-
tigkeiten ausgeübt werden, die dem Handel oder
Gastgewerbe zuzurechnen sind.

4 Beg ri ffsbest immunqen

Absatzformen des Einzelhandels

- f{arkt-, Straßen- und Hausierhandel (ambulan-
ter Handel)

Der Verkauf der Waren ist nicht an einen fe-
sten Standort gebunden, sondern erfolgt
überwiegend "ambu1ant", z.B. auf Ilärkten,
aus Verkaufswagen oder bei Hausbesuchen.

- Versandhandel

Die Waren werden mittels Katalog, Prospekt,
Anzeige, lruster usw. oder durch Versandhan-
delsvertreter angeboten und dem Käufer nach
Bestellung auf dem Versandwege durch die
Post oder auf andere Weise zugestellt.

- Stationärer Einzelhandel

Der Verkauf von Waren erfolgt überwiegend
direkt innerhalb einer offenen Verkaufsstel-
Ie (Ladengeschäft) oder an festem Standort.
Diese Absatzform umfaßt neben den verschie-
denen Erscheinungsformen von Ladengeschäften
(2.B. Kaufhäuser, SB-warenhäuser, Nahrungs-
und Genußmittelgeschäfte) auch eine Reihe
anderer Vertriebsformen, wie Kiosk, Handel
vom Lager oder TanksteIle.

Agentu rtank stel 1en

Agenturtankstellen sind Tankstellen, die
Kraftstoffe und Schmiermittel für Kraftfahr-
zeuge überwiegend in fremdem Namen für fremde
Rechnung verkaufen (Fremdgeschäfte).

Arbeitsstätten

Arbeitsstätten des Unternehmens sind aIle
räumlich voneinander getrennten Verkaufsfilia-
len, Werkstätten, Produktions-, Verwaltungs-
und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in
denen nindestens eine Person regelmäßig (auch
nur stundenweise) täti9 ist. Räumlich getrennt
sind aIIe Arbeitsstätten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde liegen, falls sie unterein-
ander nur über öffentliche Verkehrsflächen er-
reichbar sind.
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Bedienungsformen des Einzelhandels

Es wird danach unterschieden, ob überwiegend
im Wege der

- herkömmlichen Bedienung oder der
- Selbstbedienung

verkauft wird.

Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtliche
Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden und
Praktikanten. Dazu gehören auch vorübergehend
Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und aIle
Teilzeitbeschäftigten ohne Umrechnung auf
VoIIbeschäftigte.

Betriebsformen des EinzelhandelsT )

Es werden folgende Formen unterschieden:

- Markt-, Straßen- und HausierhandeL
(ambulanter Handel)

- Versandhandel

- Ladengeschäft (auch Ausstellungsraum und
Verbrauchermarkt )

- Kiosk, fester Straßenverkaufsstand

- Handel vom Lager (Lagerplatz)

- freie Tankstelle (Absatz überwiegend in
eigenem Namen)

- Agenturtankstelle (Absatz überwiegend in
fremdem Namen)

- sonstige Betriebsform (2.8. Verkauf aus
Automaten )

E inzelhandel

Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentliche, d.h. nicht mehr
aIs handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für ei-
gene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kom-
missionshandel) an private Haushalte abset.zt.

7) Abgestimmt nit dem Katalog E (Begriffsdefi-
nitionen aus der Handels- und Absatzwirt-
schaft), 3. Ausgabe, KöIn 1982.

Dabei spielt es keine RoIIe, in welcher Form
(stationärer Einzelhandel, Versandhandel,
l{arkt-, Straßen- und Hausierhandel) die Han-
delsware abgesetzt wird.

Wird Handelsware an andere Abnehmer als pr.iva-
te Haushalte in einer für den Einzelhandel ty-
pischen Form und in verhältnismäßig kleinän,
geringfügigen Mengen verkauft, so ist dieser
Umsatzanteil bei Bruttopreisauszeichnung
(= einschl. Umsatzsteuer) dem Einzelhandel
zuzuordneni bei Nettopreisauszeichnung (= ohne
Umsatzsteuer) dem Großhandel.

Der Absatz der Apotheken an private Haushalte
ist Einzelhandel, auch wenn über eine gesetz-
liche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse abge-
rechnet wird.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, eige-
nen Kantinen) rechnet zum Umsatz aus Gastge-
werbe.

Der ErIös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbsthergestellten Back- oder
Konditoreiwaren, zählt zum Umsatz aus Herstel-
lung, Reparatur und Verarbeitung.

E r sche inung s f o rmen de s PjnZelitgnqEl r ( s rqbg)
auch Übersicht 4)

- Irtarkt- Straßen- und Hausierhandel

Der Verkauf der Waren ist nicht an einen fe-
sten standort gebunden, sondern erfolgt
überwiegend nambulant", z.B. auf üärkten,
aus Verkaufswagen oder bei Hausbesuchen.

- Versandhandel

Die waren werden mittels Katalog, Prospekt,
Anzeige, Muster usw. oder durch Versandhan-
delsvertreter angeboten und dem Käufer nach
Bestellung auf dem Versandwege durch die
Post oder auf andere Weise zugestellt. Die-
se Form des Einzelhandels wird weiter unter-
teilt nach dem geführten Warensortiment, und
zwar

- mit Waren verschiedener Art,
- mit Fach- oder Spezialsortiment.
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Stationärer Einzelhandel

Der Verkauf von Waren erfolgt überwiegend
direkt innerhalb einer offenen Verkaufsstel-
Ie (Ladengeschäft) oder an festem Standort.

- Ladengeschäfte

- mit Waren verschiedener Art

- Warenhäuser

Einzelhandelsgroßbetriebe, die Waren
aus zahlreichen Branchen - Hauptrich-
tungen: Bekleidung, Textilien, Haus-
rat, hlohnbedarf sowie Nahrungsmittel
und Getränke - anbieten. Die Verkaufs-
methode reicht von Bedienung, z.B. im

Textilbereich, bis zur Selbstbedie-
nung, z.B. bei Lebensmitteln. Überwie-
gend werden jedoch andere Waren als
Nahrungsmittel und Getränke in der
Form der herkömmlichen Bedienung abge-
setzt. Die Verkaufsfläche umfaßt minde-
stens 3 000 qm.

- Selbstbedienungswarenhä user (SB-Waren-
häuser

Einzelhandelsgroßbetriebe mit überwie-
gender Selbstbedienung, die ein umfas-
sendes Sortiment von Waren aller Art
mit Schwerpunkt bei Nahrungsmitteln und
Getränken anbieten. Die Verkaufsfläche
umfaßt mindestens 3 000 grn.
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Ve rbrauche rmä rkte

Einzelhandelsbetriebe mit überwiegender
Selbstbedienung, die vorwiegend Nah-
rungsmittel und Getränke anbieten und
ergänzend als Randsortiment Waren ver-
schiedener Branchen führen, soweit die-
se für die Selbstbedienung geeignet
sind. Die Verkaufsfläche liegt zwischen
1 000 uncl 3 000 qm.

- Kaufhäuser

Einzelhandelsbetriebe, die überwiegend
im Wege der Bedienung waren aus mehre-
ren Branchen anbieten, ohne daß ein wa-
renhausähnliches Sortiment, das eine
Nahrungsmittelabtei lung einschließen
würde, vorliegt. Die Verkaufsfläche um-
faßt mindestens I 000 qm.

- Ubr ]. oe Ladeno eschäfte mit l{aren ver-
schiedener Art

- mit sonstigen Waren

mit Fach- oder S DEzialsortiment Nahrunqs-
mittel, Getränk e und Tabakwaren

- Supermärkte

Einzelhandelsbetriebe, die auf einer
Verkaufsfläche von mindestens 400 qm

Nahrungsmittel und Getränke einschließ-
lich Frischwaren (Obst, Gemüse, Süd-
früchte, Fleisch u.ä.) und ergänzend
problemlose Waren anderer Branchen
überwiegend in Selbstbedienung anbie-
ten.

- Sonstiqe SB-Lebensmittelmä rkte

Einzelhandelsbetriebe, die auf einer
Verkaufsfläche von mindestens 400 qm

Nahrungsmittel und Getränke, jedoch ohne
Erischwaren, und ergänzend problemlose
Waren anderer Branchen überwiegend in
Selbstbedienung anbieten.

- Ubriqe und Geqqßmittelge-
schäfte

- Restlicher stationärer Einzelhandel

Hierzu zählen eine Reihe anderer Betriebs-
formen, wie Kiosk, Handel vom Lager oder
Tankstel 1e .

Gastgewerbe

Das Gastgewerbe umfaßt sowohl die Beherbergung
aIs auch die Bewirtung von Gästen. Unter Be-
herbergung versteht man das Anbieten von Über-
nachtungsmöglichkeiten zum vorübergehenden
Aufenthalt von Gästen. Charakteristisch für
die Bewirtung im caststättengewerbe ist, daß
Speisen oder Getränke angeboten werden, deren
Verzehr üblicherweise an Ort und Stelle
stattfindet.

ceschäftsfläche

Geschäftsfläche ist die gesamte betriebtich
genutzte F1äche aller Verkaufs-, Lager-, Ver-
sand-, Büro- und Sozialräume, Werkstätten
usw., außer Parkflächen für Kunden. Dabei kann
es sich sowohl um überbaute Flächen als auch
um nicht überbaute (2.8. Werkstatthof, Lager-
platz) handeln.

G roßhandel

Großhandel betreibt, wer Handelsware in eige-
nem Namen für eigene Rechnung oder für fremde
Rechnung (Kommissionshandel) an andere Abneh-
mer als private Haushalte absetzt. Handelsware
= bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen und
ohne wesentliche, d.h. nicht mehr als handels-
übliche Be- oder Verarbeitung, weiterveräußert
werden.

Wird Handelsware in einer für den Einzelhandel
typischen Form und in verhäItnismäßig kleinen,
geringwertigen lilengen verkauft, so ist dieser
Umsatzanteil bei Nettopreisauszeichnung
(= ohne Umsatzsteuer) dem Großhandel zuzuord-
nen; bei Bruttopreisauszeichnung (= einschl.
Umsatzsteuer ) dem Einzelhandel.

Der Erlös aus dem Verkauf von Eigenerzeugnis-
sen, z.B. von selbstgewonnenem Kies in einer
Baustoffgroßhandlung, zählt zum Umsatz aus
Herstellung, Reparatur und Verarbeitung.- Ladengeschäfte andere! Art
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Handelsve rmitt Iung

Handelsvermittlung betreibt, wer den An- oder
Verkauf von Handelswaren (= bewegliche Sachgü-
ter) in fremdem Namen für fremde Rechnung ver-
mittelt (Fremdgeschäft).

Neug ründ ungen

AIs Neugründungen wurden aIIe am Stichtag
(29. ltlärz 1985) bestehenden Unternehmen klas-
sifiziert, die noch kein volles Geschäftsjahr
aufwiesen, das 1984 endete.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen ein-
schließlich Eigenverbrauch, Verkäufen an Be-
triebsangehörige sowie gesondert in Rechnung
gestellter Kosten für Fracht, Porto, Verpak-
kung usw., ohne nücksicht auf den Zahlungsein-
gang und die Steuerpflicht.

Der Umsatz schließt auch Erl,öse aus Kommis-
sions- oder Streckengeschäften, Provisionen
und Kostenvergütungen aus der Vermittlung von
Waren (nicht den Wert der vermittelten Waren)
ein.

Nicht dazu gehören jecloch (nicht gewerblich
besteuerte) Er1öse aus Land- und Forstwirt-
schaft sowie außerordentliche Erträge (2.8.
aus dem Verkauf von Anlagevermögen) und be-
triebsfremde Erträge (2.8. Einnahmen aus Ver-
mietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
ge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen) .

An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmälerun-
9en (2.B. Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrück-
vergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen
Organschaft sind sowohl der auf das Unterneh-
men entfallende Umsatz mit Dritten als auch
die mit den übrigen Tochtergesellschaften bzw.
der üuttergesellschaft getätigten fnnenumsätze
anzugeben.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kLeinste Einheit, die
aus handels- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem ZieI einer jährlichen Feststel-
lung des Vermögensstandes machen muß.

Unternehmens fo rmen

- Werkhandelsunternehmen

Die Waren einer Kapitalgesellschaft werden
mindestens zur Hälfte von den Lieferanten
bezogen, die gleichzeitig zusamrnen zu mehr
als 50 t am Kapital des Unternehmens betei-
1i9t sind.

- ungebundene Unternehmen

Der warenbezug ist nicht oder nicht überwie-
gend an Lieferanten gebunden.

Verkaufsf Iäche

Zur Verkaufsfläche gehören Standflächen für
die Ladeneinrichtung, Ausstellungsflächen so-
wie alle Flächen einschließ1ich Freiflächen,
Gängen und Treppen, zu denen die Kunden zugang
haben.

5 Ergebnisse

5.1 Gesamtüberblick über die Ergebnisse der
Handels- und Gaststättenzählung 1985

An den Erhebungsstichtagen 29. ltlärz bzw. 31

Irtai 1 985 wurden im Bundesgebiet 693 01 3 un-
ternehmen des Handels und Gastgewerbes mit
insgesamt 4 507 547 Beschäftigten gezähIt.

Davon entfielen auf den Großhandel 101 089
Unternehmen (l 137 179 Beschäftigte), auf die
Handelsvermittlung 65 822 Unternehmen 1170 379
Beschäftigte), auf den Einzelhandel 339 318
Unternehmen (2 350 650 Beschäftigte) und auf
das castgewerbe 186 784 Unternehmen (839 329
Beschäftigte).
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Unternehmen
5

Beschäftigte

z

TabeIle 1: Unternehmen, Beschäftigte und Umsatz im Handel und Gastgewerbe

Wi rt schaft sbe rei ch

Großhandel.
Handelsvermi
E i nze thandel
Gastgewe rbe

iii;;;3,

1 ) Stichtag im Handel: 29. ytärz 1985; Stich-tag im Gastgewerbe: 31. Irtai 'l 985.2) Geschäfts- oder Kalenderjahr 1984.

Im Geschäftsjahr '1984 wurden von diesen Unter-
nehmen Umsätze in Höhe von 852 244 Mill. DM

im Großhandel, '15 857 MiIl. DM in der Handels-
vermittlung, 473 762 Mi11. DM im Einzelhandel
und 50 373 Mitl. DM im castgewerbe erwirt-
schaftet (siehe Schaubild 2).

Im Vergleich zur Handels- und Gaststättenzäh-
Iung 1979 haben sich die Erhebungsbereiche un-
terschiedlich entwickelt. Während im Großhan-
del eine Zunahme der Anzahl der Unternehmen
(+ 4 t) bei gteichzeitigem Rückgang der Be-
schäftigtenzahl (- 7 t) zu verzeichnen war,
Iag in der Handelsvermittlung und im Einzet-
handel sowohl die Anzahl der Unternehmen
(- 13 t bzw. - 2 8) aIs auch die der Beschäf-
tigten (- 11 t bzw. - 3 t) niedriger als 1979.
Im Gastgewerbe stieg die Anzahl der Beschäf-
tigten (+ 7 t), dagegen war die Zahl der Un-
ternehmen (- 1 t) Ieicht rückläufig.

$haubild 2

BEscHaFTtcrE rggsl) uruo uusetz tgs+2) t[4 rlNoeL uND cAsrcEwEBBE
NACH WI RTSCHAFTSBEREICHEN

Be$iäftiote Umstz

Großhandel

Handels-

Einzelhandel 4)

Gailgererbo

I ) Sticht{ rm H.dol: 29.Mär., h Gärrg*6ö.: 3l.Mii.- 2l Ums.iz ohne Umstzit.usr im coß-
hnd.l und in der Hadll3varmiuluq: Umetz 6indl. UmEtznouor im Einzoth.ndot und im c6t-g#rb.- hst: ih K6l€ddiahr l9& dsr boi rbmidendsm Gs!üäftriahr in dem Gosdrätrr.hr,
d6. 1984 6nd.re.- 3l Einrdrl. Tank.bllsn mtr Abstz in fr€fideh Namsn (Agmturtankil€fisnl.-
4) Ohil &entunanln.ll€n.

Statiniidrrs Eundesmt m 1096

Umsatz

3) Einschl. Tankstellen mit Absatz in fremdem
Namen (Agenturtankstellen) .4) Ohne Agenturtankstellen.

5.2 Entwicklung im Binzelhandel seit 1979

Im Einzelhandel (Stichtag: 29.03.1985) wurden
339 318 Unternehmen mit 2 360 660 Beschäftig-
ten gezählt, das waren 6 712 (- 2 t) Unterneh-
men und 70 132 (- 3 t) seschäftigte weniger
als am 31.03.1979, dem Stichtag der letzten
Handels- und Gaststättenzählung (tlcz).

Inwieweit sich die Beschäftigungssituation
durch Zu- oder Abnahme der für den Handel be-
deutsamen Teilzeitarbeit verändert hat, kann
anhand der vorliegenden Ergebnisse nicht beur-
teilt werden. Die Teilzeitbeschäftigten gehen
ungewichtet in die Gesamtzahl der Beschäftig-
ten ein und werden - anders a1s bei der
letzten Zählung - nicht gesondert ausgewiesen.
Nach den Ergebnissen der monatlichen Re-
präsentativerhebungen im Einzelhandel (für
Unternehmen mit mehr aIs 250 000 DM Jahres-
umsatz) betrug ihr Anteil rd.32 t.

Die durchschnittliche Unternehmensgröße ist
mit rund 7,0 Beschäftigten je Unternehmen
konstant geblieben. Die zwischen 1968 und
1979 zu beobachtende allgemeine Entwicklung
zurückgehender Unternehmenszahlen bei gleich-
zeitiger zunahme der Beschäftigten, die ein
Anwachsen der durchschnittlichen Unternehmens-
gr6ße um - rein rechnerisch - 1r4 Beschäftigte
je Unternehmen bedeutete, ist damit zum Stil1-
stand gekommen. Allerdings ist die Entwick-
lung in den einzelnen Branchen recht unter-
schiedlich verlaufen (siehe Tabelle 2). Wäh-
rend im Einzelhandel mit Einrichtungsgegen-
ständen und im Einzelhandel mit pharmazeuti-
schen, kosmetischen und medizinischen Er-
zeugnissen'sowohl Unternehmen als auch Be-
schäftigte zunahmen, war die Entwicklung im
Einzelhandel mit Papierwaren, Druckerzeug-
nissen, Büromaschinen und im Einzelhandel
mit Kraft- und Schmierstoffen (Tankstellen;
ohne Agenturtankstellen, die zur Handelsver-
mittlung gezählt werden, da sie in fremdem
Namen und für fremde Rechnung verkaufen)

101 089
55 822

339 318
186 784

1 131 179
1'70 379

2 350 560
839 329

852 244
15 857

473 762
50 373
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Tabelle 2: Yergleich der Zählungsergebnisse 1985 mit 1979 lm Einzelhandel ln rlrtschaftssystenatischer Gliederung

Unternehnen Beschäftigte Uosatz

Hl rtscha ftszre I gl ) 1984

Elnze'lhandel rit
1978

431 llahrungsnltte'ln, Getränken,
Tabakiären

ge9en-
über

je
Eeschäft-
tigten

1984

432 Textillen, Bekleldung,

433 Einr. Gegenständen (oh, elek-
trotechn, usr. ) ............

434 elektrotechn. Erzeugn., itusl
I nstrm. ust.

91

66

33

l8

l3

28

I

21

54

339

361

325

665

896

146

077

794

840

5I4

3r8

lI5 7{8

64 651

30 541

17 830

15 001

26 555

I 996

20 220

53 41?

346 030

6{3 4m

456 782

176 llr

95 231

62 250

t6t 571

I 321

231 401

5?5 581

38,{

25,8

29,l

24,6

2,2

42,6

8,5

?6,4

24,1

29,3

- 15,9

+ 2,6

+ 10,2

+ 5,0

- 8,4

+ 5,1

- l0,l

+ 22,8

+ Z,l

- 1,9

628 675

459 5i6

l7l 014

97 934

12 Ln

151 872

I 893

2{l 955

598 695

2,3

0,6

3,0

2,8

13,8

6,4

Ll ,1

4,4

12,0

2,9

5,4

7,1

5,6

5,5

4,8

5,1

4,5

t2,0

ll,2

7,0

139 645

66 447

33 146

16 338

I 851

30 233

1 415

60 147

ll4 480

413 t62

rm 878

52 8r5

25 610

I3 II4

I 660

2t 205

4 125

47 582

92 ?ll

365 326

+

+

+

6,6

6,9

5,2

5,0

4,5

5,8

4,t

9,3

9,5

7,0

2r7

145

188

t72

t42

187

6ll

2@

?17

20t

435

436

437

438

Papi er., Druckerzeugnl ssen
Bürmasch.

phamazeut., kosrct, u. redl-
zi n. Erzeugn. usr. .. .. . . . . .

Xraft- u. Sctnlerstoffen
(Tankst. oh, Agenturt. ) ....

Fährzeugen, tahrzeugtellen u.
-r€l fen , . .. .... .

+

+

439 sonst. llar€n, laren y€r9ch,
Art ... . ,.... .. ..

43 tl nze'l handel I nsgesilt (oh
Agenturtanlstel len) ..... +

l)
2l

Systflatlk der Iirtschaftszreige, Ausgabe 1979
Geschäfts- oder XalenderJahr 1984 bzr. 1978.

rück1äufig. Bei der Interpretation dieser Er-
gebnisse ist zu berücksichtigen, daß neben
Unternehmensneugründungen und -schließungen
auch Verlagerungen des wirtschaftlichen
Schwerpunkts die Entwicklung beeinflussen. So

ist beispielsweise der Rückgang der Tankstel-
Ien auch darauf zurückzuführen, daß hier in
zunehmendem Maße neben dem Verkauf von Kraft-
stoff auch Umsätze mit Autoersatzteilen, -zu-
behör, Nahrungsmitteln, Getränken und zeitun-
gen,/zeitschriften getätigt oder Reparaturlei-
stungen erbracht rrerden. Dies kann dazu füh-
ren, daß Unternehmen, die ihrem äußeren Er-
scheinungsbild nach als Tankstelle eingestuft
werden, wirtschaftssystematisch einer anderen
Wirtschaftsklasse des Einzelhandels oder auch
dem Verarbeitenden Gewerbe zugewiesen werden.
Umgekehrt liegt ein Grund für den - im übrigen
auch schon 1979 - festgestellten Zuwachs bei
den Unternehmen im Einzelhandel mit Fahrzeu-
gen, Fahrzeugteilen und -reifen darin, daß
Unternehmen aus benachbarten Branchen (2.B.
Kfz-Reparaturwerkstätten) ihren wirtschaft-
lichen Schwerpunkt auf den Handel mit Kraft-
fahrzeugen verlegt haben.

Bemerkenswert erscheint auch die zum Teil zu
beobachtende gegenläufige Entwicklung von
Unternehmens- und Beschäftigtenzahlen, vor

Stlchtag: 29. llärz 1985
Stlchtag: 3I. [tärr 1979

allem im Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken und Tabakwaren, dem einzigen Bereich,
der eine weitere nennenswerte Zunahme der
durchschnittlichen Beschäftigtenzahl (von 5,4
auf 5,6 Beschäftigte) verzeichnet (s. Schau-
bild 3). Der starke Rückgang der Unternehmens-
zahl (- 15 t) deutet darauf hin, daß viele
der '1979 noch bestehenden kleineren und mitt-
leren Unternehmen inzwischen ihre Geschäfts-
tätigkeit aufgegeben haben. Die Versorgung
mit Lebensmitteln wurde demnach 1985 zu ei-
nem höheren Anteil als noch 1979 von Super-
marktunternehmen und anderen Großunternehmen
des Lebensmittelhandels oder auch von Ver-
brauchermarkt- bzw. SB-warenhausunternehmen
und Warenhäusern übernommen, die auf großen
Verkaufsflächen ein breites Warensortiment
anbieten und wirtschaftssystematisch dem
Einzelhandel mit sonstigen Waren, Waren ver-
schiedener Art (Hauptrichtung Nahrungsmittel)
zugerechnet werden.

Die nominalen Umsätze im Einzelhandel lagen
1 984 fast durchweg erheblich über dem Niveau
von 1978. Hier schlägt sich allerdings die
zwischen 1978 und 1984 eingetretene Erhöhung
des Preisniveaus nieder, die für den Einzel-
handel insgesamt - gemessen am Index der
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Schaubild 3

UNTERNEHütEN, BESCHAFTIGTE UND UMSATZ IM EINZELHANDEL 1985 NACH WIBTSCHÄFTSGBUPPEN

Behäftigb io Unlornshmen
Anrrhl

r0 231-527 t0
Jereilige Anzahl der B6chältigten in Tausend

6,43 457 176 95 62 162
8

6

4 4

2

0 0

Tilend DM 4476 60147 Ternd OM
2500 266

2 000 2(m

15m

t(x)0

5@

0 0
Einzelhandel
mit:

Nahrungsmineln,Getränken,Tabakwaren

97 361

Textilien, Bekleidung,
Schuhen, LedeMaren

66 325

Einr.Gegen-
nändfi
(oh.el€ktro
mhn.us,)

33 665

eleklrc Papiem.
Drucker-
zeugnig
sen,Biko

pharmazeut.,
komet.u.
medizin.

Fahrzeu.
gen, Fahr-
zeugteilen
u. -reilen

248/o

sonsl.waren,
Warcn veEh. Art

54 6l /t
trchn.
Erzflgn,
Musik-
instru- msh.

13746
28077mnE
Kraft'u,Schmicrstof tm
(Tankst.oh.Agenturt.). 18&6

Die Breite der Säulen enßprictrt de. Anzahl dsr Untornehmen
1 794

Einzeihandel insgesamt 2 361

iger Urcr in Mill. DM

66 447 33146 1638 8851 30233139 545

Einzelhandel insgesamt 473

EinzeLhandelsverkaufspreiseS) - rund 25 I
betrug. In einzelnen Branchen war die preis-
steigerung noch erheblich höher, z.B. im
Einzelhandel mit Kraft- und Schmierstoffen
(+ 58 t) und im Brennstoffhandel (+ 84 t).
Trotz der Expansion großer Handelsunterneh-
men und Verbundgruppen, die sich zunehmend
auch außerhalb des Lebensmittelhandels etab-
Iieren,- Beispiel hierfür sind die mittler-
weile in nahezu allen Branchen vertretenen
großflächigen Fachmärkte wie etwa Bau- und
Heimwerkermärkte, Drogeriemärkte oder Hifi-
Center - sind im Einzelhandel nach wie vor
überwiegend kleine Unternehmen mit nur weni-
gen Beschäftigten tätig. Die Größenstruktur
ist aber von Vtirtschaftsgruppe zu Wirtschafts-
gruppe unterschiedlich. In der umsatzstärksten
Wirtschaftsgruppe des Facheinzelhandels, im
Einzelhandel mit Nahrungsmitteln, Getränken,

Tabakwaren, waren je Unternehmen durchschnitt-
lich 6,5 Beschäftigte tätig. Demgegenüber
hatten die Unternehmen der Wirtschaftsgruppe
des Einzelhandels mit sonstigen Waren, Waren
verschiedener Art im Durchschnitt 3 Beschäf-
tigte mehr, wenngleich hier die Tendenz ge-
genüber 1979 rückläufig ist. Dieses Ergebnis
wird entscheidend durch den in dieser Wirt-
schaftsgruppe enthaltenen Einzelhandel mit
Waren verschiedener Art bestimmt, dem unter
anderem die großen Kauf- und Warenhaus- sowie
die SB-Warenhaus- und Verbrauchermarktunter-
nehmen zugerechnet wurden. Hier arbeiten rund
53 Beschäftigte je Unternehmen.

Knapp 29 t aller Unternehmen waren im Einzel-
handel mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabak-
waren tätig (siehe TabeIIe 3). Der Anteil der
Beschäftigten betrug rund 27 t, der des er-
wirtschafteten Umsatzes aber aufgrund zuneh-
mender Rationalisierung fast 30 t. In der
wirtschaftlichen Bedeutung kommt dem Lebens-8) Siehe Fachserie 17, Reihe 7.
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mittelhandel der Einzelhandel mit sonstigen
Waren, Waren verschiedener Art am nächsten,
der zwar nur 16 t der Unternehmen. aber 22 t
der Beschäftigten stellte und knapp ein Vier-
tel des Gesamtumsatzes im Einzelhandel er-
zielte.

Auf die zweitgrößte wirtschaftsgruppe des
herkömmlichen Facheinzelhandels, den Einzel-
handel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren entfielen über 19 t der Unter-
nehmen und Beschäftigtenr abernur l4 t des
Umsatzes. Der Umsatz je Beschäftigten lag
damit deutlich unter dem Durchschnittsergeb-
nis des Einzelhandels insgesamt.

Eine Sonderstellung nahm wie schon 19?9 der
Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen ein, in dem zwar nur rund 7 t
der Unternehmen, aber fast 10 t der Beschäf-
tigten tätig waren und knapp 13 t des Um-
satzes im Einzelhandel erzielt wurde. Die
mittlere Unternehmensgröße liegt hier mit
9,3 Beschäftigten je Unternehmen über dem
allgemeinen Durchschnitt. An dem vergleichs-
weise hohen Umsatzanteil aus Herstellunq u.ä.
wird deutlich, das hier nicht nur "reine"
Handelsleistungen, sondern auch zu einem nicht
unerheblichen Anteil Reparatur- und Wartungs-
arbeiten erbracht werden.

Unter-

Tabellc 3: untern.hren, Beschäftigte und tosatz lE Einzelhandel ln rlrtschäftssystenätlscher Gllederung

lll rtschaf tszrei gl l
Unsatz

Elnzelhande'l mlt...

tlahrungsmlttel n, Getränten,
Tabatrören

431

432

433

434

435

436

431

438

439

43

Textlllen, Eekleldung, Schuhen.
Lededaren

Elnr. G€genständen
techn. usy. ) , .. ..

(oh. elettrc-

e'lektrctech. Erzeugn.
'lnstrutr. us. ...... , ttuslk-

Papleru, oruckerzeugnlssen,
0ilrmsch.

ph.mazaut., ko*t, u. Ed'l-
zln. Erzeugn. usr. ...........

Xraft- u. Schnlerstoffen
(Tankst. oh. Agentürt. ) . ... ..

Fahrzeugen, Fahrzeugteil€n u.
-rel fen . . . . . , . . .

sonst. llaren, Yaren versch, Art
Elnzelhandel lnsgesilt (oh.
AgcntJrtar*stel len) ........,.

643 4@

456 782

t75 ul

95 231

62 zfi

161 577

7 321

231 101

526 587

2 360 660

I39 645

66 447

33 145

16 338

I 851

30 233

4 476

60 l{7
u4 480

471 762

97 361

65 325

33 655

l8 896

13 745

28 017

1 794

24 840

54 614

339 3t8

28,7

19,5

9,9.

5,6

4,1

8,3

0,5

7,3

16, I

100

21,3

19,3

1,5

4.0

2,6

6,8

0,3

9,8

22,3

100

6,5

6,9

5,2

5,0

4,5

5,8

4,1

9.3

9,6

7,0

?9,5

14,0

7,0

3,{

1,9

5,4

0,9

t2,7

?1,2

lm

I 43{

lm2

985

865

64't

| 077

2 495

2 421

2 096

I 396

l) Systmtit der t{lrtschaftsz*tge, Aüsgabe 1979.

5. 3 Umsatzgrößenklassen

Ein Vergleich der Ergebnisse der Ietzten bei-
den Zählungen ist in der Untergliederung nach
Umsatzg rößenklassen nicht unproblematisch,
weil die Preisveränderungen seit 1978 nominal
höhere Umsätze im Jahre 1 984 uno damit bei
einem Teit oer Unternehmen - selbst bei real
gleichbleibenden Umsätzen - ein',Heraus-
wachsen" in die nächsthöhere Größenklasse zur
Fo19e hatten. Diese Entwicklungen sind bei
der stark veränderten Größenstruktur im Ein-
zelhandel ebenso zu berücksichtigen, wie die
bereits erwähnte Erhöhung der Erfassungs-
grenze von 12 000 auf 20 000 DIq.

2) Geschäfts- oer XatenderJahr 1984

Die Zahl der Unternehmen mit einem Mindest-
umsatz von 1 Mill. DM stieg gegenüber 1979 um
25,4 l, während der AnteiI der Unternehmen mit
einem geringeren Umsatz um 9 I zurückging. Der
Umsatzanteil dieser Unternehmen fiel inner-
halb dieses zeitraums von 21 t auf l6 t
(siehe Tabelle 4). Eine besonders starke Zu-
nahme des Umsatzes von 25 t auf 31 t des Ge-
samtumsatzes im Einzelhandel war bei den Un-
ternehmen in der Umsatzgrößenklasse 250 Mill.
DM und mehr zu verzeichnen.

Aus der Verteilung der Unternehmen und ihrer
Umsätze können Aussagen über die Konzentra-
tionsentwicklung im Einzelhandel abgeleitet

geschäftlgte il 29. l,tärz 1985
t nternehEn

är 29. Härz 1985
i nsgesilt

JE
Unter-
nehmen

I nsgesilt
Anzan I I r Arzahl I I Anz ahl
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19852)
Anzahl

TabeIIe {! verglelch der zählungsergebniaEe'1985 nlt 1979 ln Einzelhandel nach zuaMengefalten unsatzgrößenklasaen

Unternehmen Beschäftlgte Uns atz
Unsatz

bls unter Dt{ r 979 --ae8s'zr'--- I 978von

unter 250 000

250000-lxlll

1 rirl. - 2s0 lll1l

250 niII. utl Dehr......

Neug ründungen 4 )

1) ce6cheft6- oder xalenderjahr 198a bzu. 1978.2) stichtsags 29. l,erz 1985.

hrerden, die derzeit im. Mittelpunkt der
wettbewerbspotitischen Überlegungen steht.
Erst kürzlich lrurde die Diskussion durch ein
von der Monopolkommission (im April 1985)
vorgelegtes Sondergutachten über die Konzen-
tration im Lebensmittelhandel neu entfacht.

Bekanntestes Instrument zur graphischen Dar-
stellung relativer Konzentration ist die Lo-
renzkurve. Relative Konzentration bedeutet
dabei,daß auf einen kleinen Teil von Merkmals-
trä9ern (2.8. Unternehmen) ein großer Anteil
an der Merkmalssumme (2.8. Jahresumsatz)
entfällt. Je weiter die Lorenzkurve von der
Diagonalen entfernt bzw. je größer die da-
zwischen liegende Fläche ist, desto höher
ist die Konzentrationr genauer gesagt die
Ungleichverteilung der Merknalsanteile. Die
Lorenzkurven für den Einzelhandel in den
Jahren 1968, 1979 und 1985 (s. Schaubild 4)
zeigen, daß 1984 75 t der Unternehmen
13 t des Gesamtumsatzes gegenüber 15 t im
Jahre 1978 und 21 B im Jahre 1967 erzielten.
Dies deutet auf eine kontinuierliche Zunahme
der Konzentration hin. Noch deutlicher wird
diese Entwicklung bei gesonderter Betrachtung
des Einzelhandels mit Nahrungsmitteln, Ge-
tränken, Tabakwaren sichtbar.

Ein gravierender Nachteil der Lorenzkurve
besteht darin, daß sie die Ungleichverteilung
ohne Berücksichtigung der absoluten Zahl der
Merkmalsträ9er darstellen. Ob z.B. zwei Un-

136 6{9 a0,3 156 100 ls,',r 215 912 10,{ 280 332 11,5 15 895 3,r t7 511 1,8

115 722 3t,t 120 3r8 3t,8 a16 O75 t8,9 526 261 21,6 58 953 12.1 50 571 15,5

60 358 17.A 18 r{9 13,9 t 039 652 {{,0 1 07r 283 tt,t 216 7t2 52,1 t9{ 820 53,2

157 102 0 557 988 23.6 a90 8l{ 2O.2 117 605 11,2 89 918 2t.6

25 t12 7,8 2t 361 6,2 7t 033 3,0 52 102 2,6 { 556 t,0 3 {4{ 0.9

Binzelhanalel lnageaut 339 318 t00 3{5 030 100 2 360 560 t00 2 130 792 100 l7l 762 100 366 325 't 00

3) §tlchtags 31. ÄArz 1979.
{} Unternehnenagründungen oder -übernahDen nach Beginn des

JahreB 198{ bzu. 1978.

ternehmen je 50 t des Umsatzes oder vier Un-
ternehmen je 25 t des Umsatzes erzielen, hat
auf dieses Konzentrationsmaß keinen Einfluß.
Es herrscht jeweils Gleichverteilung, beide
Male wird keine Konzentration angezeigt. Ver-
ändert sich die Marktsituation dahingehend,

Schaubild 4

KONZENTRAT ION DES UMSATZES tM E tNZELHAtTtDEL
( Lorff z-Kurye nach UmetzgrößenklEsEn)
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daß ein Unternehmen mit kleinem Umsatz bei
konstant bleibender Umsatzverteilung der be-
stehenden Unternehmen in den Markt eintritt,
so zeigt die Lorenzkurve eine relative Zunah-
me der Konzentration an, während die absolute
Konzentration abgenommen hat. Umgekehrt kann
durch Ausscheiden von Marktteilnehmern fälsch-
Iicherweise ein Dekonzentrationsprozeß ange-
zeigt werden.

Ein besonderes Problem entsteht dadurch, daß
bei Verwendung der Hcz-Ergebnisse als Daten-
basis zur Messung der Unternehmenskonzentra-
tion anstelle von Einzelwerten nur Ergebnisse
nach Umsatzgrößenklassen zur Verfügung ste-
hen (s. Tabelle 5). Die daraus ermittelte
Lorenzkurve ste1It somit nur eine Annäherung
an die "wahren, aus Einzelirerten bestimmte
Lorenzkurve dar. Bei Verwendung konstanter
Größenklassen wächst ein Teil der Unterneh-
men - wie bereits erwähnt - schon aufgrund
von Preissteigerungen im Zeitablauf in die
nächsthöheren Umsatzgrößenklassen hinein,
wodurch sich der Streckenzug der Lorenzkurve
ändert. Diesem Effekt könnte dadurch begeg-
net werden, daß die Umsatzgrößenklassen-

von

grenzen mit Hilfe von Preisindizes deflatio-
niert und die Unternehmen diesen "realenn
Größenklassen zugeordnet rerde.,9). Dieses
Verfahren weist allerdings erhebliche Nach-
teile auf. Einmal müssen bestimmte Annahmen
über die Verteilung der Unternehmen innerhalb
der Größenklassen (etwa die unrealistische
Unterstellung einer Gleichverteilung) und die
oberste (offene) Größenklasse zugrunde gelegt
werden. Außerdem ist die wahl geeigneter
Preissteigerungsraten für einen größeren Erhe-
bungsbereich (2.8. Einzelhandel insgesamt)
oder für Branchen mit gemischtem warensorti-
ment (2.8. Wirtschaftsgruppe 439) problema-
tisch und kann zu Verzerrungen der Umsatzan-
teile insbesondere dann führen, hrenn ein Ver-
gleich über größere Zeiträume hinweg erfolgen
soIl.

ob dagegen bei konstanter Klasseneinteilung
Preissteigerungen zu einer Verzerrung der Er-

e) Siehe dazu die Diskussionsbeiträge zurHandelskonzentration in: Zeitschiitt fürBetriebswirtschaft, 56. Jahrgang ( 1 9g6 ) ,s. 654 - 674.

Tabelle 5: Untsernehtren, aeschäft19te und UDaatz lm Elnzelhandel nach UEatzgrösenklassen

Uma at z
bia unter

Uaaatz Je

Dtr

20 000 - 50 000

s0 000 - 100 000 .

t00 000 - 250 000 .

250 000 - 500 000 .

500 000 - r IIII. .

I t{ill. - 2 xlll. .

2 lrill. - 5 xtll. .

5 xlII. - l0 HIIL .

l0 xirl. - 25 [i11. .

25 HiIl. - 50 nitl. .

50 HiII. - 100 t{ill. .

r00 [lll. - 250 lltll, .

250 ütll. - I ilrd. ..
I llrd. uod rehr ........
Neug ründungen2

Binzelhandel insgesilt ...

8,{
10,1

2l ,7
19,2

1t,9
10, 0

5,1

1,5

O,B

0.2

0. I

0

0

0

1,A

t,l
t,5
2.1

3, I

4,8

7,6

t3,a
27.t
55,7

120.8

25t j9
5a0,9

1 321.3

lr 30t,6
2,1

o,2

0,5
2,5

1,9

1,5

9,9

t0,9
1,6

8,7

5.2

t,5
5,r

'I 1,9

!9,3
t,0

I

2

6

l5

33

68

t 53

433

3 179

28 507

3a r08

73 73r
65 0t3

50 679

33 957

17 276

5 r95

2 731

721

3r0

165

t30

27

26 412

38

53

r53

20r

214

257

212

tt2
152

87

78

89

l7l
386

71

600

I'l a

458

179

595

691

025

{56

07{

t39

721

215

765

221

033

I,6
2,3

6,5

8,5

10, I
t0,9
9,8

6,0

6,1

1,7

3,3

3,8

7,3

t6,a
3,0

919

2 535

t2 t22
21 25t
35 709

{6 989

5l 570

35 893

rt r99

2{ 506

21 218

25 356

55 35{

9t 2{l
il 556

l3
71

160

358

705

38a

985

909

086

8t8

a{6

731

569

3r3

112

2a

a1

8l
1r5

ra6

182

222

252

271

280

210

28t
328

236

6'l

339 3r8 r00 2 360 550 r00 1,O 171 162 100 I 396 201

unternehren I seachärti,gte
an 29. ltärz 1985

Beschäf-
t lgte

Je Unter-
nehhe n

uuatz 198,1 l) Unter-
nehmen

AnzahIAnzahI I t I I

l) Geschäfts- oder FrlenderJahr 198{
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2) Unternehrensgründungen oder -übernahDen nach Begion
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gebnisse (bezogen auf die'hrahre" Lorenzkurve)
führen, 1äßt sich nicht generell beurteilen.
Die Höhe der Abweichung hängt von der Streu-
ung innerhalb der Klassen ab und ist umso ge-
ringer, je kleiner die Klassen gewäh1t sind.

Zusammenfassend ist zu sagen, daß Lorenzkur-
ven aus HGZ-Daten nur untersuchen, ob große
Umsatzanteile auf relativ wenige Unternehmen
entfallen, und damit nur einen bestimmten
Aspekt der vielschichtigen Konzentrationser-
scheinungen beleuchten. Ähnliches gilt für
andere Konzentrationsmaße. Viele Konzentra-
tionsprozesse lassen sich durch statistische
Kennzahlen überhaupt nicht oder nur unzurei-
chend erfassen und bedürfen daher zusätzlich
einer qualitativen Beschreibung. Erst die de-
taillierte Untersuchung der Struktur cles be-
treffenden lr{arktes erlaubt umfassende Aus-
sagen über Ursachen und Ausmaß der Konzentra-
tion sowie die Wettbewerbssituation.

Hinzuweisen ist auch auf die der HGz zugrunde
liegende Erhebungseinheit "Unternehmen". Ge-

eigneter wären Konzentrationsuntersuchungen
auf der obersten Ebene r,rirtschaftlicher Ent-
scheidungsträger. Dazu wären aber Kenntnisse
über Konzernverflechtungen, Einkauf sgenossen-
schaften und sonstige KooPerationen notwendig'
Bei der Betrachtung auf Unternehmensebene
wird die tatsächliche Konzentrationsentwick-
Iung eher unterzeichnet.

Änderungen in der rechtlichen Struktur einer
Unternehmensgruppe - beispielsweise die Bil-

dung von rechtlich verselbständigten Ver-
triebsgesellschaften eines Produktionsunter-
nehmens, die jedoch im Unternehmensverbund
verbleiben - können, obwohl wettbe!üerbspoli-
tisch nicht unbedingt relevant, auf der Basis
des HGZ-Materials eine Änderung der Konzen-
tration anzeigen.

Dagegen können die Ergebnisse der im Rahmen
der HGZ durchgeführten Arbeitsstättenerhebung
in erster Linie für regionale Konzentrations-
untersuchungen - etlra im Hinblick auf die Ver-
sorgungslage der Bevölkerung - genutzt werden.

5. 4 Beschäftigteng rößenklassen

Die Aufteilung der Unternehmen nach Beschäf-
tigtengrößenklassen zeLgt, daß die Großunter-
nehmen (hier: mehr als 500 Beschäftigte) von
243 auf 253 Unternehmen zugenommen haben,
während die Anzahl der Unternehmen mit lreniger
Beschäftigten rückläufig war (s. Tabelle 6).
Dies kann einerseits auf die Erhöhung der Er-
fassungsgrenze und andererseits auf das Aus-
scheiden von kleineren Unternehmen aus dem

Markt zurückgeführt werden. Durch die Zunahme
der Großunternehmen erhöhte sich auch ihr An-
teil an den Beschäftigten von 25 t auf 27 t
und ihr Umsatzanteil von 29 t auf 34 t. Sie
konnten außerdem ihren Umsatz je Beschäftigten
von 177 000 DM auf 250 000 D!1, also um 41 t
steigern, während die durchschnittliche zunahme
nur ein Drittel betrug.

2t3 0,r 633 998 26,9 603 275 2t,8 t58 875 33,5 r07 009 29,2

Trbelle 6! Verglelch der Uählungsergebnlaee 1985 nlt 1979 lm Elnzelhanalel nsch zuremengefaßten BeschäftlgtengröSenkla6aeD

lrnte rnehmen Beschäftlgte Umaatz
Unternehsen Elc

r r;;3-t-._- --;;;r)--bia ... BeschEftigten | 984 l9 78

307 870 9O.7 3il 7{l 90,r 90s 708 38,t 912 961 17,6 13{ 838 28,5 r08 389 29.69

10 - {99.

500 und rehr

31 t95 9,2 3t 0{5 9,8 820 95t 34.8 9tt 556 37.6 180 0{8 38,0 150 929 11.2

25t 0, I

Elnzelhardel Inageaut .. 339 318 r00 3t5 030 r00 2 350 650 r00 2 130 792 100 l7l 762 100

l) Ge8chäft6- oder Kalenderjahr 1981 bzr. '1978.
2) SLichtag: 29. Härz'1985.

-27-

3) stlchtag! 3t. }{Erz 1979.

366 326 100



Die Lorenzkurve nach Beschäftigtengrößen-
klassen (Schaubild 5) vermeidet die Nachtei-
Ie, die bei der Darstellung nach Umsatzgrößen-
klassen durch Preissteigerungseffekte entste-
hen. Andererseits ist die Zahl der Beschäftig-
ten infolge der zunehmenden Rationalisierung
nur noch bedingt als Indikator für ciie Unter-
nehmensgröße und damit für Konzentrationsmes-
sungen geeignet. Die Lorenzkurve der Unsätze

UnternehDen Elt .,.
bls ... Bescheftlgten

nach Beschäftigtengrößenklassen zeigt eine we-
sentliche geringere Konzentration als die ent-
sprechende Darstellung nach Unsatzgrößen-
klassen an, da Umsätze und Beschäftigte nicht
vollständig miteinander korrelieren. Die Lo-
renzkurve der Beschäftigten nach Beschäftig-
tengrößenklassen macht deutlich, daß sich die
Verteilung oer Beschäftigten auf die Betriebe
praktisch nicht verändert hat.

Ureatz je

Tabe1Ie 7r Unterneheen, Besqhäftlgle und UDsatz I! Einzelhanalel nach Beachäftlgtengrölenklrssen

1

3

6

t0

20

50

r00

200

500

000

- 2.......

- 19 ...,...
_ t9.,.....
- 99.......

r69

98

39

20

7

I

9r9

732

t89

530

855

738

712

360

la2
ttt

50, I

29,1

ll,5
5, r

2,t
0.5
o,2

0. 'l

0

0

257

370

211

266

225

1',t7

91

lll
98

sl5

t0,9
15.7

ll,8
ll,3
9,7

5,0
a, t

t,7
t,2

22.7

t,5
3,8

7,1

13,0

29,O

67,9

t35,5
309,7

695, I
82r.5

3t

55

47

50

5l

21

2t

2A

!2

126

4s9

159

621

!20

673

589

586

88r

322

3sa

5,6
tt,8
l0,l
10, 6

10,9

5,8

t,6
6, r

6,9

26,1

- 199 ...
- t99...
- 999 ...
und Eehr.

I

2

6

l5
t0
80

229

138

r85

565

215

a5l

578

87a

318

225

025

325

122

t50

172

189

221

211

222

259

129

236

5{0

597

571

221

0a3

980

220

'188

808

190

Elnzelhandel lnagesrot .. 339 3r8 r00 2 360 560 r00

l) ceschäfts- oder Kalenderjahr 1981

Schaubild 5

7,O 411 752 r00 r 396 201

KONZENTBATION DES UMSATZES UND OER BESCHAFTIGTEN IMfINZELHANDEL
( Lorenz'Kurve n&h BEhäfti$engrößenklasn)

umdr h * Umstz B.tcfühigt. BGdrffiiB. i61
t@

t00

80

60

40
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n

0
0

m l(}60
Uffimnin%

80 tm m rO 60
Ud.ffinin%

r00

Shili66 Eud.5t 86 lOgg

t979
$

r985
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1979

§d

LrnternehEen I aeecnäftigte
e 29. t{ärz 1985

DeEchaf-
t lgte

Je Unter-
nehmen

ureatz l98a I )
Unter-
nehnen

An zah I I I Anzahl I t Aoz!hl üirl. Dü I I
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I nsgesafit Einzel -
handel

Groß-
handel

Handel s-
veml tt-

lung
Gast-

geie rbe
Herstel -
lung u.ä.

l{i rtschaftszf,ei 9

ein."tr,unoJlrTt (in)
Am 29.03.1985

Unter-
nehmn

Arbei ts-
stät ten

Beschäf-
ti gte

I Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
nach Hi rtschaftszweigen

Umsatz 1984

Numr
der
Sy ste-
matik

431 1l

43r 15

431 I

431 41

431 42

431 43

431 44

431 45

431 46

43r 47

431 48

431 49

431 4

431 61

431 65

43t 6

431 9

431

davon aus

sonstl gen
Tätlg-

l,lahrungsm., Getränken,
usr, (oh. Refom.), o.a.S

Refoffiaren

Nahrongsmittel n, Getränken
TabakYaren, o.a.S. ......

ililch, Fettiaren, Eiern .,
Fischen, Fi scherzeugni ssen

Hlld, GefIügel

Sü0raren......
Kaffee, Tee, Xakao .,.....
Fleisch, F'leischwaren ....
Brot, Xondi toHaren . . ., ..
Kartoffeln, cemüse, obst

sonst. Nahrungsmltteln ...
tlahrungsnl ttel n

Ileln, Spirituosen,.......
Bler, alkohlfr. Getränken

Getränken

Tabakwaren

tlahrungsmitteln, Getränken
Tabakwaren

0,2

0,2

1,3

0,3

0,5

0,7

1,0

2,0

0,2

0

0,7

t,2
r,l
I,l
0,1

0,7

0,1

0,7

0,2

0,3

1,1

tL,2

5,3

0,1

t,2
4,8

0,2

0,1

0,2

0

431 Elnzelhandel mlt Iahrungsnitteln, Getränken, Tabakraren

96,9

98,4

67 781

2 593

r 881

484

3 152

I 082

5 696

2 014

I 538

842

26 352

3 314

11 504

14 818

15 905

ll4 242

745

585

202

715

452

3 694

590

2 484

26t

9 732

I 460

4 t73

5 633

l0 035

615

661

976

390

061

641

332

162

729

536

489

745

227

972

720

96,9

93,6

92,3

94,2

97,4

84,4

79,2

86,8

94,2

91,3

87 ,5

80,7

88,?

86,3

85,0

2,1

5,9

5,7

5,2

t,5

13,7

8,5

4,9

5,4

7,3

6,8

14,9

10,4

11,6

13,2

97 361 1?4 857

412 551

5 480

478 031

6 073

5 740

1 503

8 133

3 505

30 8r3

7 596

21 683

2 186

87 332

9 233

26 211

35 450

42 587

643 $0

47 593

I 090

66 313

I 468

LL3 591 262

551 353

2,2

1,1

o,2

0,3

0,7

0,1

0

0

kel ten

0,1

0

0

0,1

0,2

o,2

0,1

0

0

0,1

0

0,t

2,8

0,1

0,8

0,4

48 683

2 462

I i50

455

? ?20

654

4 504

1 852

7 855

825

22 511

2 935

9 359

L2 294

13 807

0

0,1

0

0

0,1

0

0

0

0

0,1

0

0,1

0,1

0,1

0,2

r39 544 796 95,0 3,6

432 Elnzelhandel mlt Textllien, Bekleidung, Schuhen, Ledeflaren

t5 292 l8 617 105 7i5 13 892 059 96,6 2,1

912 I 206 4 510 404 t17 92,5 6,5

5 368 7 581 58 l0l 9 467 149 97,9 r,l
2 243 2 6 20 652 3 592 276 98,6 0,7

11 458 14 803 104 342 18 506 262 98,7 1,1

1 604 1 805 5 722 @1 253 98,2 t,7

20 683 27 155 188 8r7 32 266 941 98,5 1,1

I ?59 2 181 7 310 1 038 973 99,0 0,5
1 01{ I 125 4 077 405 075 97,8 0,4

685 715 1 974 t44 799 95,1 l,l

3 458 4 021 13 361 I s88 847 98,4 0,5

509 559 t 734 l5o 641 94,1 4,6

6 011 6 745 l8 533 I 554 156 98,8 0,9

6 520 7 304 20 267 L 704 797 98,4 1,3

1 004 r t36 5 42r &9 928 87,3 3,0
2 937 3 13t t2 372 I 118 731 91,8 3,2

I 588 1 732 6 779 1 307 371 92,6 5,7

I 378 1 878 9 573 | 7f5 782 91,0 6,1

0,3 1,0 0,1

432 L

432 2

432 3l

432 33

432 35

432 37

432 3

432 4l

432 45

432 48

432 4

432 51

432 55

432 5

432 6

432 71

432 72

432 73

Textilien, Bekleidg.
o.a.S...........,.

ll€teftare f. Bekleldung
u. |läsche

oberbekleldung, o.ä.S.

Herrenoberbekleidung ..
Darenoberbekleldung ...
Bekleldung u. Zubehör f(inder u. Säu91. ....,

Pu1lov., Herrenxäsche,
Damnblusen ustr. .,.......

oamnwäsche, liliedenaren ..
Kopfbedeckungen, Schimn

Iesche u. Sekleidgs. Zubeh.f. Herr. u. Damen usy. ...
KurzHaren, Schneiderei-bedarf..........
Handarbeiten, Handarbeits-bedarf....,.....
l(urzwaren, Schneiderei-
bedarf, Handarbeiten . .. ..

(ürschnefraren

Gardinen, oekoratlonsstoff

Teppichen

0

0,1

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0

0,1

0

0

0

0,1

0,4

0,6

0

0,?

0

0,1

0

0,4

o,7

0,1

0,7

0,1

0,1

0,2

0,1

1,8

2,6

0,8

1,1

0,1

o,2

9,5

4,2

1,4

2,3

0,2

0

0,6

0

0

0

0,2

0

0

0,1

0

0,1

0,1

0,1

0,1

0,7

0,2

0,5

0

0

0,2

0

0,1

0,1

0

0

Bo&nbel ä9en
(oh. Tepplche)

-29-
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1 Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und llmsatz
nach Hi rtschaf tszxei gen

l.Jmsatz 1984

Numr
der
Syste-
mati k

432 74

43? 77

432 7

davon aus

432 81

432 85

432 I

nGh

770

460

7 133

9 i9l

2 132

1l 323

66 325

I 336

3 914

3 93I

2t9

9 400

2 757

9 042

3 633

1 535

1 613

5 781

3 391

714

981

599

33 665

0,I
0

0

0

0

0

0

0

o,2

0,I

0,2

0,1

0

0

0,1

0,3

0,1

0,1

0,1

0

0,3

0

0,1

0,1

0,1

0,1

0

0,1

o,2

0

0,1

1,3

?,0

2,3

0,8

0,1

0,8

0,6

0,7

I,5

1,1

1,8

L,?

0,5

0,9

0,7

1,6

t,7

t,2

0,6

1,0

4,7

2,3

1,0

0,3

0,2

0,5

0,1

0,1

0,1

o,2

0,3

o,2

0,4

t,2

0,3

0,1

0,3

0,2

0,9

0,3

0,5

o,2

0,4

0,4

0,1

0,3

0,7

0,6

0,6

1,5

0,6

1,3

0,1

0,7

B ettwa re n

Haus- u. Ti schräsche . . .

Heim- u. Haustextil.,
Bodenbel ä9en, BettYaren

Schuhen.

Leder- u. Täschneruaren
(oh. Schuhe)

Schuhen, Ledetraren ... .

Texti'l ien, Bekleidung,
Schuhen, Ledeilaren ...

432 Einzelhdndel mit Textilien, Bekleidung, Schuhen, Lederuaren

906 4 910 637 494 95,1 2,6

55? 2 438 283 174 92,4 5,4

8 199 36 132 5 t22 552 92,2 4,9

13 494 71 7?5 9 358 114 97,9 L,?

2 66 t0 774 1 299 598 97,9 1,3

16 180 82 499 l0 657 712 97,9 t,2

83 818 4$ 782 66 446 952 97,3 t,]

433 Einzelhandel mit Einr. Gegenständen (oh. elektrotchn. usw.)

t 457 9 975 | 725 270 88,5 10,4

4 233 19 030 3 484 921 86,4 ll,5

4 121 16 388 2 293 356 93,7 4,1

229 651 10 828 90,5 6,2

l0 040 46 044 7 574 375 89,1 9,1

3 024 13 815 | 6U 624 95,1 4,2

10 528 83 788 20 303 664 96,9 1,6

3 838 7 080 750 966 94,1 4,9

I 621 3 758 520 ?25 90,7 6,4

| 7@ 4 390 350 188 93,9 3,9

7 225 t5 228 I 62t 378 93,0 5,1

3 788 9 253 880 306 96,1 2,6

16t 2 440 319 520 87,5 u,t

1 007 3 624 531 040 81,3 13,3

660 1 919 230 950 90,1 7,4

37 033 175 ul 33 145 858 94,5 4,0

Hande'l s -
vemi tt-

'lung
Gast-

gryerbe
Herstel -
'l ung u. ä

sonst i gen
räti9-

ke I ten

0

0

0

0

0

433 11

433 13

433 15

433 17

433 I

433 3

433 4

433 51

433 54

433 57

433 5

433 6

433 7

433 I

433 9

433

lletal I- u. Kunststof fiaren
o.a.s. ........

Kl ei ne i senr., llerlzeugen,
Eauartikeln u.ä. .......

Hausrat a. I'letall u.
Kunststoff, a.n.g. ...

Schneidwaren, Eestrcken
u.ä. ................,

liletal l- u. (unststof f-
rarenr a.n.g.

Feinkeranik u. Glaswaren
f. d. Haushalt

llöbeln (oh. Bürmäbel) ...
Ant'lquitäten, antiken
Teppichen, Münzen ...,,..

Kunstgegenständen, Bi l dem
(oh. Antiquität. ) .......

kunstgererb l .
Erzeugn i ssen

Antlquität., Kunstgegen-
ständen u.ä.

Gal anteridaren,
Geschenkartlkel n . .. .. .. .

Tapeten.........
Install. Bedarf f. cas,
|lasser u. Heizung .......

Holzx. a.n.g., Korb- u.
Flechbr., Kinderuagen ;..

Einr. Gegenständen
(oh. elektrotechn. usr. )

0

0,r

0,1

0

0,1

0,1

0,2

0

0,1

0,?

0,1

0,4

0

0

0

0,2

0

o,2

0,1

0

0

0

0

0

434 ll

434 15

434 I

434 2

434 4

434 5

434 7

434

el ektrotechn.
Erzeugnissen, a.n.9..

öfen, Kühl schränken,
Ilaschmaschinen .......

elektrotechn. Erzeugn.,
a.n.g., usw.

Leuchten ..,,..........
Rundfunk-, Fernseh- u

phonotechn. Geräten

lruslki nstromntenlluslkalien.....
Näh- u. Strlckmschinen

434 Einzelhandel mit elektrotechn

3956 42$ 17 118 2328

I 710 I 939 9 966 1 728

5 666 6 229 27 084 4 057

540 580 2 570 305

10 606 11 951 57 26 t0 622

1 678 I 876 6 420 1 068

406 581 I 951 2U

18 896 21 217 95 ?3t 16 338

Erzeugn., ifu sikinstrum. usr

352 86,8 7,6

881 87,1 6,4

233 87,0 7,1

786 89,6 5,2

557 9l,0 2,5

624 92,2 4,2

t92 75,9 22,O

393 89,8 4,2

4,7

5,6

5,1

3,6

5,8

?,r

2,0

5,3

E'i nzel -
h ande I

Groß-
hande l

l,li rtschaftszwe i g

tin."ttunal rit (in)

Beschäf-
ti gte

insgesamt

An 29.03. 1985

Arbei ts
stät ten

U n ter-
nehren

elektrotechn. Erzeugn
ifusikinstruß. usr. .

-30-



I tJnternehnen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
nach l,ii rtschaf tszre i gen

Umsatz 1984

Nummr
der
Syste-
mati k

davon aus

Herstel -
lung u.ä.

sonstl gen
Täti9-

kel ten

435 11

435 15

435 I

435 4t

435 45

435 4

435 6

435

436 I
436 4

436 5

436 6l

436 65

436 6

436 I
436

Schreib- u. Papietraren,
Schul- u. Büroart. ....

Sam'l erbriefmarken

Schreib- u. Papieru.
Schu'l- u. Büroart. usr.

Büchern, Fachzei tschri f ten

unterha'l tungsze I tschri ften,
Zei tungen

Büchern, Zeitschrif ten,
Zei tungen

Büromschinen u, -näbeln,
0rg.-ilittel n

Papleru., Druckerzeug-
nissen, Büromsch

Apotheken

med'izin. u, orthopädArtikeln..........
kosret, Erzeugn. ,
Körperpfl egemi tte'l n . .

Drogerien u.ä. ....,...
Feinsei fen, Relnlgungs-
mitteln, BürstenY....

Drogeri earti ke l n,
Reinigungsmitteln ....

Lacken, Farben ........
phamzeut. , kosmt, u.
mdizin. Erzeugn. usw.

Tankstellen (Absatz in
elgenem Naren) ........

Kraft- u. Schmlerstoffen
(Tankst. oh. Agenturt. )

Kraftwagen .....
Kraftwagente i I en
u. -rei fen ....

Kraftragen, Xrafhagen-
teilen u

Zwei rädem,
u. -rei fen

Fahrzeugen,
u. -rei fen

435 Einzelhandel mit Paplefl., Druckerzeugnissen

5 253 19 015 2 167 003 92,2

1 073 2 139 407 490 95,2

6 326 2L 7* 2 574 482 92,6

5 161 26 457 3 950 737 94,4

? 70t I 680 1 334 188 94,3

1 ü2 35 137 5 284 924 94,4

1 057 5 359 99t 2L7 90,7

15 245 62 250 I 850 624 93,5

4 872

I 033

5 905

4 442

2 429

6 871

970

13 746

0,8

0,1

0,5

0,8

1,5

1,0

0,8

0,9

8üromsch

5,9

4,6

5,7

4,6

3,8

4,4

4,5

4,8

0,2

0,2

o,2

0,1

0,2

0,1

0,2

0,2

0

0,1

0,1

0,I

0,1

0,1

0,1

0

1,0

1,0

1,0

0,3

0,9

0,1

0

0

0,1

0

0

0

0,8

0

0,7

0,1

0,1

0,1

3,8

0,7

0,1

7,o

0,1

0,5

0,2

0,5

0,7

0,3

435 Einze'lhandel mit phamazeut., kosmt. u. mdlzln. Erzeugn

16 583 L6 626 t07 264 22 038 876 98,6 1,3

708 944 4 757 698 905 86,3 5,5

3 545 4 293 ls 318 2 111 538 96,3 2,9

3 713 6 263 25 639 4 552 710 98,5 0,8

1 961 1 993 3 222 163 077 90,7 8,9

5 674 I ?55 28 861 4 715 787 98,3 1,1

1 567 L 737 5 377 67 575 81,2 t7,4

28 077 31 856 L6l 517 30 232 781 97,7 1,8

u sx.

0

0

1,1

o,7

0,1

0

0,t
0,5

0,1

0

0

0

437 5

437

437 Einzelhandel mit Kraft- u. Schmierstoffen (Tankst. oh. Agenturt.)

1 794 I 963 7 321 4 475 752 89,5 8,1 0,2

L 794 I 963 I 321 4 415 752 89,5 I,l 0,2

0,1

0,1

t,7

t,7

0,4

0,4

438 lt
438 15

438 I

438 5

438

15 990

4 354

20 344

4 496

24 840

438 Elnzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugtellen u. -relfen
t? 320 195 453 53 830 210 77,2 9,9

4 936 21 637 4 169 535 71,9 14,r

22 2tü 217 090 57 999 745 77,2 r0,2

4 704 14 311 2 147 427 89,3 2,7

26 960 231 401 60 14i 173 17,7 9,9

0

0

0

0

0

11,6

6,8

11,2

1,3

1t,l

0,1

0,3

0,4

0,3

0,4

Unter-
nehmn

Arbei ts-
stätten

Beschäf-
ti gte

Am 29.03.1985

i nsgesant Einzel -
handel

Groß-
handel

Handel s-
vemi tt-

lung
Gast-

9flerbe

Ii rt sc haftszre i g

r'in.u tt uilJ-i-i t ('i n )

-31 -
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0
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I Unternehmen, Arbeitsstätten, Eeschäftigte und l.lmsatz
nach l,li rtschaf tszxeigen

Umsatz 1984

l,lurmr
der
Syste-
matik

439 I
439 2

439 3

439 4l

439 45

439 4

439 5

439 5l

439 65

439 5

439 7

439 81

439 82

439 tXt

439 I
439 91

439 95

439 9

439

43

davon aus

sonsti gen
Tatig-

keiten

Sport- u. Canpingartlkeln
(oh. Canplngr6bel ) .....

Bl umn, Pf 'lanzen

zoolog. Bedarf, lebenden
Tieren. Sämreien . . .. ,

Iaffen, l,lunltion,
Jagdgeräten

Foto- u. Xinogerät.,
fototechn. u. -chen. l,lat.

sonst. felnmch. u. opt
Erzeugn I ssen

feinEch., foto- u.
opti schen Erzeugnl ssen

Uhren, Edelmtal lrar€n,
Schnuck . . . . . . . . . , . . . ,

SplelY!En

439 Elnzelhandel

14 I58 46 012

4 ?98 11 012

999 2 355

3 460 15 651

1668 8@2

5 128 23 733

9 598 36 292

2 853 t2 526

5455 20 2

I 309 33 468

5 179 l8 856

4 634 55 504

3 066 193 515

2 L4s 8l 487

9 845 331 507

4 608 20 559

L 724 2 773

6 332 23 332

53 846 526 §7

mit sonst. lJaren, Iaren

3 718 031 93,5

I 4@ 741 91,8

314 049 94,6

3 009 058 81,5

950 495 88,3

3 959 553 83,1

4 13t 982 93,4

I 517 235 96,5

3 125 255 95,7

4 642 490 96,0

16 8ll 245 82,8

12 611 519 96,6

34 2s9 230 97,3

26 730 425 94,1

73 601 174 96,0

5 165 480 75,4

134 982 96,5

5 3m 462 76,0

t14 479 728 92,5

t2 410

4 016

957

? 393

1 449

38I.2

8'123

2 591

4S4
7 495

4 898

3 586

I 435

| 253

6 285

4 258

I 670

s 928

54 614

versch. Art
4,8

7,6

2,8

6,5

1,6

5,3

1,3

2,8

2,7

2,8

16,5

2,6

0,5

4,8

2,4

22,1

1,3

2r,6

5,6

0

0,I

0,1

0,1

0

0,1

0

o,2

0,1

0,1

0,1

0

0

0

0

0,2

0,1

o,2

0

0

0

0,2

0

0

0

0

0

0,1

0,1

0,1

0,3

1,9

0,8

1,2

0

0

0

0.8

0,4

0,3

?,2

8,0

9,9

8,4

5,1

0,3

0,8

0,6

0,2

0,4

0,2

0,3

0,3

1,8

1,6

1,8

0,8

1,2

0,2

0,2

3,9

0,3

3,1

0,3

0,1

0,5

0,4

0,4

0,t

0

0,1

0,1

0,4

0,5

0,1

0,3

Splelrar€n, Sportartlkel n

Brennstoffen

lären versch. Art
(oh. tlahrungsllttel ),,.,

l,laren versch. Art, Hauptr.Ilcit- llahrungsm. ......
llar€n Yersch. Art,
Hauptr. taahrungsr. ......

sonst, Iar€n, a.n.9. (oh.
Gebrauchbar.en, a.n.9. ) .

G€brauchbiaren, a.n.g, ...
sonst. l{ären, a.n,g. .....
sonst. llaren, lrren
versch. Art

Ei nzelhande'l
(oh. Agenturtankstel len).. 2,3 o,2339 318 406 795 2 350 660 473 762 055 92,4 4,6 0,2 0,3

tlnter-
nehren

Arbei ts-
stätten

Eeschäf
tigte

Am 29.03.1985

i nsgesaflt Einzel -
ha nde I

Groß-
handel

tlandel s-
vemi tt-

I ung

Ga st-
9fferbe

Herstel -
lung u.ä.

Ii rtshaftszueig
einrutn"Ia", .-t (in)

Anzah I I OOO DI{

-32-



2 UNTE"NEHM€N AABE]TSSTAE'TEN, BESCHAEFiiGT= UNC UMSATZ
NACts YJIRTSCHAFTSZWE'G=N U\O UNTERNEHMEfoSFORMEN

UI I5R.
( EHME h

APBE : TS'
STASTTEN

E E SCHAE;
TIGTE

EI!

OEL

UMSAT:1384

OAVOI AUS

NUWER
OEF wIRTSCHA;TSZWEIg

WEP( HAI!OE L SJN TERNF(ME fo

E)NZELHANOE! M:f (l\j ..

TNSGESAMT
GROSS -
HANOEL OELS

VER.
M! TT
!UN6

HER.
STEL
LUNG
U. AE

soN -
ST I GEN
TAET I G
(E 

' 
TEN

NAHIJXGSiI: TTE!i
G'Ii^EN(Eh lAEA(WAPET

WEFKqAIOE L SUNTEF NEHME \
UIi6EEUNOENE UNTEENEBME\

ZUSAWEN

il
24
36

lT.1l:?l:ilil
Ati:AHI

r2Ä aaa
1?A 857

6 211
637 189 i
6.3 .OO .

1 72a 697
37 920 099
39 644 796

o

o

o
o
o

32 TEXTI.:EI, BE(iEIDUNG
SCHJhEN, LEOERWAFgN

WEP(HA NOE ! 59NTEENEHME N

UNGETUhCEI{E UNYEE{5iI4ET
ZUSAWE\

65 2,-1
55 323

186
a3 632
53 818

2 204
45Ä Ä78
156 7it2

E I trR. 6EGENSTAEN9EN
loH. ELE<iaoTECHN, !Swl

Y,ERihANOE L SUN TEENSHME N

UNSAAUNCENE U4TEPTEHMEN
:USAWEN

1e
33 611
33 655

2.
3? 012
37 033

67
oaa

24 O9n
33 121 76n
33 r45 A58

ELEIiROTECHN. EETEUGN
TUSIXIISIRUM. USW

WE RXhAI5E. SUN TE ANEAME N

UNG:-QUNtr;NE UNTERNEitrlE\
ZUSAWEN

9
16 667
i e e96

16
?. 2C.
2. 21)

46
eg 1a5

a 682
16 325 711
16 334 393

PADIsPtr., DR!IC{ER?EJG.
NISSEN, BUEEOIüSCH.

WER(H ANCE ! SUNTERNEAV9 N

UTGEB'J{D5IE UNTSRNEHINE N

ZUSAWEN

I
13 137
a3 746

I
15 236
r 5 2.5

129
62 121
62 2AO

E 263
B A12 361
a 850 62!

caalr4a:iur. . xosMEl, u
MEO:ZIN. EqZSUGN. USW

WERKH ANOE ! SJ\ T ERNEHVE N

UIJGEBUIOENE UNTEPAEHMEN
ZUSAW=N

6
28 071
2A 477

6
31 850
3i 856

1 61 362
161 577

851
30 23! 930
3A 232 7A1

92,2
97 ,7
977

(RAF T. !. SCHMJERSTCFFEN
iTAN(ST. OH. AGENTUF;. )

WEQ(HALJE L SU\TERNETqE N

JIJGEBUNOENg JNTERNEHMEN
ZUSAWEI

3
1 791
1 1_Ql

3
| 960
r 963

tl
7 3lC
1 321

I 86.
4 .55 aO8
Ä ,74 752

FAHR2EUGEN FAHEZEUG
TEILEN U. 'REIFEN

WER< {ÄNOE ! SUN TEPNEqME N

UNG99UNTE{! UNTEPNEHMEN
z u srE4€ N

17
2. A2?
2Ä AlA

26 AA6
26 960

939
230 462
231 401

W:RXHANOE LSUNTER NEHME N

LINGEgUNDENg UNTgRNEHMEA
2USAB1E N

339 0{1
10 352 3 931 985

2 350 30a.69 A30 069
2 36A 660 a73 762 Ots

397 54a
59 749 625
60 147 173

G
I
9

o
?
2

SONST. WARE{, WAREN
!EASCH, APT

630 999 676
525 95? 113 4aO O49
425 581 1la 479 )29

26

9

5

WEIXHANOE L SUNTERITEHME N

UNGESUNOENE UNTEPNEHM€N
]USAWE \

50
54 56.
54 61a

ao
63 166
63 845

E INZELHANDEL
{OH. AGENiUETAilXSiELLEN i

eo7
405 966
!o6 795

95, O

o,1
o
o

94
97

759 310
63 6a7 612
65 .46 952

o
o. r
O. t

1.O
3.1
3.5

4,2
4,2

0
c.c
c,6

o,1
0,3
o,3

o
o,2
o,2

o,2
o.1
0. r

a,9
o.1
o.2

c
o.3

c.3
o.9
o.9

o
o4
oa

o
o..
o,4

o

o,7

o
3
3

o
1

9
a
3

r33

r35

d36

437

43A

a39

4?

2
a
a

I
A

I

6
5
5

6
a
a

92
9Ä
21

92

89

g6
93
93

o
o.1
o, !

o
c
o

c
3
2

6

9

17
I
e

o
I
7

6-o
a9

65
77
77

84
92

90
92
92

o

o
2
2

0
o

7o
o

c.1
o,,

o
o
o

2
c
o

6
6
a

o.o
o

o,8
oe

o
o
o

o
?
2

o
o

I
3o

o
6
6

9
5
6

o
o
o

o

c
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3 UNTTRNEHMEN AREEIiSSTAETTEN, BESCiAEFT:GTE UID JMSATZ
NACH WIRTSCHAFTSZwE IGEN UNO Ul{Sl;:GeOeSSgryl!ASSEN

!\TSR -
NEHMEN

ARBE : TS.
STAETTEN

EESCHAEF
rIGTE

=tNZE L
HAN
OEL

u[isaiz 1984

W I RTSCHAF TSZWE I G oavo

NUhtER
OEP
SYS:9.
MTIK

UMSAi]

.. BIS UNTEF

; NSGESAMT OE LS
VER.
U] TT
-uriG

HER.
STE L
LUNG
U. AE

soN -

STI CEN
TAET; G
(E I AE\voN OM

iT.i?:i: I?il
Ail3AHLEINZELHANCEL MIT ( IN)

43T 1g REFORMAPEN

431

20 00c - 5c ooo
50 000 - 10c ooo

roc ooo - 250 000
250 000 - 50c ooo
5OOOCO- lMIL:.
1 MILi. - 2 M:!1.
2 MILL. - 5 MILL.
5 MIIL. - TO MILL.

25 MILL. - 50 MIL!.
NEUGRUENOUftGE N

ZUSAWEN

59
79

215
2S',
22C

97

lo

67

502
96.
?24
492
122
.a5

36
105
153
133
104

1C

o23
436
55r
.90
729
{o5
964
169

96.3
96 4

99.2
99.6

98.5
93 0

.31 EIN:ELHANOEL M)T NAHRUNGSMIITELN GETPAEN(EN, IABA(WAEEN

t31 11 NAHRUNGSM. GETRAENXEh,
USW IOH. REFORW. ), OAS

20 00c . 50 000
50 000 - rco ooo

100 ?oo - 250 000
25C OOC - 500 000
5OOOOO- rMIL!.
1 MILL. . 2 MILL.
2 MILL. - 5 HILL.
5 MILL. . 1O MILL.

IO M!LL. . 25 MILL.
25 MILL. . 50 MILL.
50 MILL. - 1CC EIL!.

1OO MILL, - 25O MILL.
250 MI LL. - I mO.
1 llED, UNO MEHR
NEUGRUENUNGEN

ZUSAWEN

2 354
i o6t

11 371
11 925
e 481
3 9AO
I 966

525
210

73
51
55
73
10

? 435
.7 593

2 36.
a oel

11 aag
12 132
I 954
a 631
2 577

9AO
773
632
77a

1 757
: 893
7 645
2 5a0

65 313

3
5

19
31
36
30
2A

12
1O

31
89

133
lo

a12

719
902
095
178
o79
ao7
930
365
142
21C
630
503
960
421
55r 1r3

50
3C3

216
ggr
433
or 2
622
r53
571
559
713

206
6a1
59r

.56
ao?
512
316
647
716
083
618
473
861

826
055
305
6aa
262

0
o
o
o
o
c
o
c
o
ü
o
c
o
o
o
c

o
c
o
o

c.1
o
o
o

o. r
c1

o
o
0
0
o
0

a

:
6
3
3

3
a

3_i
3a

c.3
4.2

c,3
o5
OG
1.2

1.0.,.
3.4
3.O
22
c.2
2.2

o.a
o.3
o.2
o3
c.6
c.a
1.6

3.:
3.6
or
o5

o?
7A

99
99
9a
9a
96
96
97
97

91
96
95
95
91
99
95

c.2
1,2
2.1
2,2

c.5
c.a
o3
1.O
o2

c
cl
o7

o. r

o.3
0.3
o9
11
3.5

o

a9
79

2r6
312
28S
200
11r
ao

a
c

c
a
L

c6
o

c
o
o
2
I

c

o
o
c

c
o

0

o
o
o
o
c
o
1

o

r o90

5.
55
73
1O

48 683

? .62

I 466

2 593

a80

6 a73

65r 353 9ga

NAHRUNGSMI TfELN GETPAEN
rEX, TABAKWAREN, OAS

43' 42 F:SCHEN, F:SCHERZEUGNIS
SEiJ

61 781 !78 031 . r. 242 61 5 96 §

157
a93
645

14 21O
31 630
E9 503

1 33 960

3 559 513
6 773 826

33 r!C 056
3.2C6 305

464
321
315
359
o50
591
2a2
161

11
27

122
172
158
1o3

53
3?

362
665
270
716
570
996
e32
202

98,6

97.e,
96.5

s9.2
82,1
83. 6

20 coo - 50 000
50 000 - 10c ooc

roo ooo 250 000
250 000 - 50c ooo
50ccoc- rM:lL.
I MILL. _ 2 M:lr.
? MILL. . 5 MILL.
5 MILL. - lO MILL.

1O MILL. - 25 Mi!1.
?5 V:iL, - 50 MILL.
50 MjLL, - 1OO MILL.

100 M:!1. - 250 MILL.
25O Mt LL, - 1 mO.
1 MO. UNO MEHF
NEUGPUE NOUNGE N

ZUSABEN

2 t13
I r 43

1t 586
12 2.6
I 701
1 077
2 O21

210

a20
160
661
16a
256
831
7AA

173

3 r 57
3 812

20 to.
32 059
37 598
30 971
29 .29
r5 415
I 2 A55

g2
309

1 994
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Anhang

Teil I

Iuhalt
Gesetz llber dte Statlstik lm Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdtStalGl

tev 708-22: t08-1, 108-5

Zweite Verordnung zu § 26 Abs.4 Nr.2 des Bundesbesoldungsgesetzes
neu : 2032-l-8'3i 2032-l-8, 2032-l-8-z

Verordnung über die Festsetzung des Lärmsdrutzbereiös Iür den Luft/Boden'Söießplatz
Nordhorn

!eu:21:9-{-30

Erste Veror<inung zur Anderung der Gleiöstellungsverordnung '....
7822-3-1{

1733

z 5702 
^X

Nr.61

Seite

1733

t73l

I 739

1750

1752

1978

Tag

t0. I l. 78
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7. 11.78 Entsdreidung des Bundesverfassungsgeriöts (zu
sdrädigung von Zeugen und Sadtverständigen in
gust 1975)

367.1

§ 2 Abs.3 des Gesetzes über die Ent'
der Fassung des Gesetzes vom 20. Au'

Ausgegeben zu Bonn am 16. November 1978

Hlnweis aul andere VerkünduDgsblätter

Bundesgesetzblatt TeiI II Nr. ,19 . .

Reötsvorsdrriften der Europäisdren Gemeinsöalten'
1753

1751

Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdtlos-
sen:

Abschnitt I
Umfang

§1
(l) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgeführt'

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgewerbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan'
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge-
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 für das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge'
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
werbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
sdräftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäftsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschäftsjahr
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1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. I bis 3 er-

strecken sich
l. im Großhandel auf jeweils höchstens 10 000 Un-

ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10 000
Unternehmen,

4. im Gastgewerbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehroen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
l. die Voll- und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ I Abs. 2 Nr.2)

werden erfaßt
l. die tätigen Personen,

2. der Waren- und Materialeingang einschließlich
der Aufwendungen für an andere I;nternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Ges(häftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach \A'arengruppen und Absatz-'formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

ll. im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§s
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaßt
l. die Zusammens€tzung des Warensortiments,
außerdem
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,

3. im Großhandel
der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(l) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ I Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt

l. bei Unternehmen
a) die tätigen Personen,

b) die Beteiligungsverhältnisse, sor^'eit zur Er-
mittlung der Werkhandeisunternehmen erfor-
derlich,

c). der Umsatz oach Arten der ausgeübten wirt-
schaftlichen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhandel und in der Handelsvermittlung
der Gesamtu'ert des gegen Provision vermit-
telten \A'arenumsatzes, in der Handelsvermitt-
lung auch nach rArarengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,

b) der Umsatz nach Arten der ausgeübteg wirt-
schaf tlichen Tätigkeiten,

außerdem
c) im Großhandel und Einzelhandel

aa) dieBedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen,
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von E.inrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs;
-d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschäftsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastgewerbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Gast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-
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schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IH
Allgemelne Bestlmmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach-

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und ArbÖitsstätten erhoben, soweit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich sind.

§8
(l) Anskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranzlehung oder bei Rückfragen

t. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beridrtsjahr vorausgehende Jahr,

sorveit Sachverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspf lichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Großhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ t Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § {) sowie die Ergänzungserhebungen im
Gro0hanCel (§ I Abs.2 Nr.3 in Verbindung mit § 5)
u'erden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für lVirtschaft rvird ermäch'

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundesrates
l. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,

wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2. die in diesem Gesetz für die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedce der Arbeitserleidrierung zu verläi't-
gern,

3. für die Erhebungen nach § I Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
:nen.

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Söluß- und Ubergangsvorschrilten

§ 11

(l) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliederungsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

l. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte .über die Durchführung laufender Statisti-
ken im Handel sowie' gestrichen uud die Abkür-
zung , (HFVStatG)' durch die Abkürzung
, (FremdVerkStatG) ' ersetzt,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ I
Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-

stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgeführt.',

3.§2Abs. 1Nr. Iund§3-Abs. INr. Iwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. t Nr.2, Abs.2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. 1

Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr.3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:' ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
.(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt.'

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentiichten
bereinigten Fassung, geändert durch § 13 des Ge'
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S. 2779), wird
wie folgt geändert:

1, In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
lVorte "sowie im Gaststätten- und Beherber'
gungsgerverbe" und in der Abkürzung "(HwGa-StatG)' die Buchstaben .Ga" gestrichen,

2. § I erhält folgende Fassung:

,§ I
Uber die Geschäftstätigkeit und den Wirt.

schaftsablauf im Handwerk rverden laufende Er'
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.".

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz I werden die Worte "Die Hand-
werksstatistik (§ I Nr. l) erfaßt' durch die
Worte "Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

.(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
. Handwerksordnung in der Fassung der Be'

kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI;
1966.:IS. l), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom 24. August 1976 (BGBI' I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand'
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

,(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in -A,bsatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt. ",

4. §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati-
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der vom 17. November

1978 an geltenden Fassurg im Bundesgesetzblatt be-
kanntmadren.

§12
Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 Abs. I

des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(1.) Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am TaEe nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § ll Abs. I Nr. l, 2, 4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.

Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1978, Teil I

Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmidt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

-88-



Handels- und Gaststättenzählung 1985

Fragebogen lür Untemehmen

EU

'I

T -l

L I

Bei Anderung von Anschritt oder Rechtsform:

Name, Firma

Straße, Haus-Nr., evtl. Postfach

Postleitzahl, Ort

RÜcksendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten FragebogensaE innerhalb von 3 Wochen zunick.

Für RücKragen steht zur Verfügung:

Beaöeite(in) des Fragebogens Telefon (Ortskennzahl/Ruf nummer)

Rechtsgrundlagen: GesetzüberdieStatistikimHandelundGastgewerbe(Handelsstatistikgesetz-HdlStatG)vom1O.Novemberl978(BGBl. I

S. 1733) in Veöindung mit dem Gesetz überdie Statistikfür Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG)vom 14. Mäz
1 980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung)
vom 14. September 1984 (BGBI. I S. 1247). Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 HdlStatG.

Auskunftspflicht: Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § 8 HdlStatG in Verbindung mit § 1O BStatG. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspllichtig. Die Angaben zur Frage 8 des Erhebungsbogens sind gemäß § 6.3 BStatG freiwillig.

Geheimhaltung:

Erhebungsbereich

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 1 1 BStatc geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Die Angaben werden für das Gesamtunternehmen mit allen Verkaufslilialen und zum Unternehmen gehörenden Hilfs- und
Nebenbetrieben (Verwallung, Lager, Produktion usw.)eöeten. Dabeisind auch alle nichtzum Handelgehörenden Tätigkei-
ten einzuschließen. Nicht zu berücksichtigen sind nur rechtlich selbständige Tochtergesellschaften, Zweigniederlassun-
gen im Ausland sowie (nicht gewerblich besteuerte) land- und forstwirtschaftliche Betriebe.

Erläuterungen: Bitte beachten sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite.

Wo befindet sich das Unternehmen (Sitz der Hauptniederlassung)?

2
Straße Postleitzahl, Ort

Für Unternehmen mit Zweigniedertassungen

Anschriften und überuviegend ausgeübte Tätigkeiten aller Zweigniederlassungen (ohne Hauptniederlassung):

3

Straße Postleitzahl, Ort

Übenadegend ausgeübte Tätigkeit

4

Straße Postleitzahl, Ort

Übenviegend ausgeübte Tätigkeit

Angaben tür weitere Zweigniederlassungen bitte nach vorstehendem Schema auf gesondertem Blatt anfügen.
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Fragebogen für Unternehmen
Belegart 30

EU
Satzstelle

1-2

wirtschaftszweisdesuntemehmens l+lSl I I I

3-13

14-18

1. Tätige Personen am 29. 3. 1985 O (lnhaber, mitheltende Familienangehörige sowie
sämtliche Aöeilnehmer einschl. der Auszubildenden)

Anzahl

19-24

Kalenderjahr 1 984, so werden Angaben für das Geschäftsiahr erb€ten, das im Kalen-
Geschättsübemahme im Jahre 1984 für das Rumpfgeschättsiahr bis zum 31 . Dezem-

2. Geschäftsjahr 1984
Deckt sich das Geschä§ahr nicht mit dem
der!ahr 1984 endete; bei Neugnindung oder
ber 1 984.

Geschäftsjahr '1984 vom 

- 

198 

- 
bis 

- 

198 

-
L_L-] 25-26

3. Umsatz @ des gesamten Untemehmens im Geschä§ahr 1984 einschl. Umsatzsteuer

ohne UmsaEsteuer

in vollen OM

27-37

38-,r8

Obrige Tätigkeiten (2. B. Verlag,
g€werbliche Gärtnerei, Datenver-
aöeitung für Dritte),

Wieviel % des EinzelhandelsumsaEes
entlielen auf @:

6. Zeichnen Sie in der Regel lhre Waren

mit Bruttopreisen (einschl. Umsatzsteuer)

Aulgliederung des Umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschattlichen Täligkeiten

4. Wieviel % des Umsatzes (Frage 3) entfielen auf:

Sorglältige Schätzung genügt

in vollen %

Einzelhandel, auch Apotheken (Absatr an private Haushalte) O
Großhandel (AbsaE an andere Abnehmer als private Haushalte) @

Handelsvermittlung einschließlich Tankstellenabsatz in tremdem Namen @
- hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergtitungen am Gesamtumsatz
und nicht der Wert der verminenen Waren zu benicksichtigen -

Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgew€öe, Kantine)

Herstellung (2. B. von Wurst oder Backwaren), Reparatur, Be- und Verarbeitung @

100

5. Aufteilungdes Einzelhandelsumsatzes
Bine nennen Sie tür die Branchenzuordnung die wichtigsten Warengruppen @ lhres Sortiments und deren %-Anteile
am Einzelhandelsumsatz:

Warengruppe o/o Warengruppe e/o

in vollen %

und zwar:

stationären Handel

Versandhandel

Markt-, Straßen- und Hausierhandel (ambulanter Handel)

oder Nettopreisen (ohne UmsaEsteuer)

100

aus?
1 2

49-50

51 -52

53-54

55-56

57-58

59-60

61 -62
63-64

65-66

67

7. Beteiligungsverhältnisse@

Sind an lhrem Unternehmen andere Unternehmen beteiligt?

Wenn ja, handelt es sich dabei um Lieferanten?

Wenn Sie beide Fragen mit la beantwortet haben, machen Sie
bitte zu den drei wichtigsten Lieferanten folgende Angaben:

Höhe der Kapitalbeteiligung des Lieferanten am Eigenkapital
Yodes Untemehmens

Anteil der Warenbezüge von dem am Unternehmen beteiligten
Lieferanten am gesamten Wareneingang 1984 %

Belegart 31

nein

nein

Sorgläftige Schätzung genügt

1

Lieterant
2.

Ueferant
3.

Lieferant

16
17

20
21

24
25

ia

ia

1 2

1 2

18
19

22
23

26
27

1-2
14

15

16-27

-90-



8. Berichten Sie zur Zeit zu einer Statislik im Handel oder Gastgewerbe an das
Statistische Landes- oder Bundesamt @? ja nern

Wenn ia:

Zu welcher Statistik?

Unter welcher Kenn-Nummer?

SalzstelleX
X

28-U

9. Hat das Unternehmen Zweigniederlassungen @? ja netn

Wenn ia, geben Sie bitte die Anzahl der Zweigniederlassungen am 29. 3. 1985
(ohne Hauptniederlassung) an.

1 2
35

36-40

Fragen ftir Untemehmen ohne Zweignlederlassungen

10. Betriebsform @ Bitte nur die Betriebslorm mit dem überuiegenden Umsatzanteil ankreuzen

Ladengeschätt, Etagengeschätt, Aus- Andere Betriebsform, und zwar
stellungsraum, und zwar:

Kaufhaus

Warenhaus

SB-Warenhaus

Verbrauchermarkl

Supermarkt

Sonstiger SB-Lebensmittelmarkt

Andere Art von Ladengeschätl

Kiosk, fester Straßenverkaufsstand

Versandhandel

Handel vom Lager (Lagerplatr)
Freie Tankstelle (Absatz überwiegend in
eigenem Namen)

Agenturtankstelle (Absatz übenriegend in
fremdem Namen)

Markt-, Straßen- und Hausiefiandel
(ambulanter Handel)

Sonslige Betriebsform
(2. B. Verkaul aus Automaten)

Enthält lhr Angebot ständig schnell verderbliche Nahrungsmittel
(2.8. Frischobst, Gemüse, Frischfleisch)? ja nern

1 2

1 3

1 4

1 5

1 6

'| 7

1 I

1 2

41

42

11. Bedienungslorm Bitte nur die Bedienungsform mit dem überwiegenden Umsatzteil ankreuzen

Uberwiegend Selbstbedienung gberwiegend herkömmliche Bedienung
1 2 43

1 2. Kapazitätsangaben für den 29. 3. 1 985

Geschättsfläche @

Verkaulsfläche @

m2

44-49

50-55

13. 0rtliche Geschäftslage @:

ln einer Stadt (Gemeinde) mit ausge-
prägten Vororten oder Außenbezirken

ln einer Stadt (Gemeinde) ohne ausge-
prägte Vororte oder Außenbezirke,

Außerhalb geschlossener
Ortschaften

7
in der lnnenstadt, und zwar
in einer

Hauptgeschäftslage

Nebengeschätlslage

in einem Vorort, und zwar
in einer

Hauptgeschäftslage

Nebengeschäftslage

1

2

3

4

und zwar in einer

Hauptgeschättslage

Nebengeschättslage

5

6
56

Gegebenenralls ergänzende Hinweise:
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Handels- und Gaststättenählung 1985

Erläuterungen') zum Fragebogen
EU

O Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfende Familienangehörige, Praklikanten,
vonibergehend Abwesende (2. B. Kranke, Urlaub€r) und alte Teitzeitbeschättig-
ten (ohne Umrechnung auf Vollbeschätligte).

O Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Lei-
stUngen einschließlich Eigenverbrauch, Verkäufen an Betriebsangehörige sowie
ein$hließlich gesondert in Rechnung gestellter Kosten für Fracht, Porto, Verpak-
kung usw., ohne Bücksicht auf den Zahlungseingang und die Sleuerpflicht.
Der Umsatz schließt auch Erlöse aus Kommissions- und Strtrkengeschäflen
(Ware geht vom Lieleranten ohne Zwischenlagerung direkt an den Kunden), Pro-
visionen und Koslenvergütungen aus der Vermitlung von Waren (nicht den Wert
der vemittehen Waren) sowie Zusatzerlöse ein.

Nicht anzugeben sindjedoch (nichtgewerblich besteuerte) Erlöse aus Land- und
Forstwirtschatt sowie außerordentliche Erträge (2. B. aus dem Verkaul von Anla-
gevemögen) und betriebstremde Erträge (2. B. Einnahmen aus Vermietung und
Verpachtung von bstriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen. Ans-
erüäge aus nicht betriebsnotwendigem Kapilal oder Erträge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Edösschmäterungen (2. B. Preisnachlässe, Ra-
batte, Jahresrückvergütungen, Boni) sind b€i der Erminlung des Umsatzes abzu-
seEen.
Bei Zugghörigkeit zu einer umsaEsteuedichen Organschall sind sowoht der aul
das Unternehmen enttallene Umsatz mit Ontten als auch die mit den übrigen
Tochtergesellschalten bzw. der Mutterg€sell$hatt getätiglen lnnenumsätze än-
zugeben.

@ Einzelhandal betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen für eigene Rech-
nung oder für tremde Bechnung (Kommissionshandel) an private Haushalte ab-
setzt. Handelswars = bewegliche Sachgüter, die ferlig bezogen und ohne
wesentliche, d. h. nicht mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterver-
äußert werden @.
Wrd Handolsware an andere Abnehmer als private Haushalte in einer für den
Einzelhandel typischon Form und v€rglerchsweise kleinen geringwertigen Men-
gsn verkautt, so isl dieser Umsatzanteil bei Brutlopreisauszeichnung (= ein-
sciließlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandel zuzuordnen, bei Nenopreisaus-
zeichnung (= ohne Umsatzsteuer) dem Großhandel-

Der Absatr der Apotheken an private Haushalte isl Einzelhandel, auch wenn über
ein6 geselzliche Krankenkasse oder eine Ersatzkasse aögerechnet wird.
Oer Verkauf von Lebensmineln, Getränken und Genuomittoln in gastgewerbli-
chen Nebenbetrieben (2.B. in Speisewirtschaften, Cafös, eigenen Kantinen)
rechnel zum Umstz aus Gastgewsöe.
Der Erlös aus dem Verkaul von Ebenezeugnissen, z. B. setbst hergesteltten
Brck- oder Konditoreiwaren, zählt zum Umsatz aus Herstellung, Beparatur und
Veraöeitung. Der Erlös aus dom Verkauf von selbstgezogenen Blumen in ernem
Blumengeschätt zählt jedoch zum Umsatz aus ,,übrige Tätigkeiten'.

@ Großhandel betreibt, wer Handelsware in eigenem Namen lür eigene Rmhnung
oder lür fremde Rshnung (Kommissionshandel) an andere Abnehmer als pri-
vate Haushalte absetzt.

O Hand€lsvermltllung betreibt, wer den An- oder Verkaut von Handelsware(: bewegliche Sachgülso in fremdem Namen lür tremde Rechnung verminelt
(Fremdge$hätt).

Kommissionshandel ist ,,Eigengeschäfi" @ @.

@ Handslsübllches Umfüllen, Sortieren, Verpacken, Zertegen, Zerteilen, Herrich-
ten, Mischen u. dgl. ist nichl als Beaöeitung anzusehen. Ferner gelten solche
Leistungen nicht als Bearbeitung, die üblicherueise eng mit dem Absatz be-
slimmter Waren veöunden sind (2. B. Schneiden von Eisen und Stahl. Anschlie-
ßen von Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und polieren
von Möbeln).

O Beispiele für Warengruppen des Einzelhandels: Fleisch, Fleischwaren - Wein,
Spirituosen - Wild, Getlügel - Herrenobeöekleidung - Oamenoberbekleidung
- Rundfunk-, Fernseh-, phonotechn. Geräte - Lacke, Farben, aber auch ,,Ag»-
theke" oder,,Drogerie".

@ Betriebstorman:
Statlonärer Einzelhandel
Der Verkauf der Waren ertolgt übeMiegend direkt innerhalb einer otfenen Ver-
kaufsstelle (Ladengeschäft) oder an festem Standort:

- Kaulhaus
Ladengeschätt, in dem übeMiegend im Wege der Bedienung Waren aus
mehreren Branchen angeboten werden. ohne daß ein warenhausähnliches
Sorliment, das eine Nahrungsminelabteilung einshließen würde, vortiegt.
Oie Verkaufsfläche um,aßt mindestens 10OO qm.

- Warenhaus
Ladengeschätt. in dem Waren aus zahlreichen Branchen - Hauptnchtungen:
Bekleidung, Textilien, Hausrat, Wohnbedarf sowis Nahrungsminel und Ge-
tränke - angeboten werden. oie Verkaufsmethode reichl von Bedienung,
z. B. im Textilbereich, bis zur Selbstbedienung, z. B. bei Leb€nsmrtteln. Uber-
wiegend werden iedoch andere Waren als Nahrungsmnel und Getränke in
der Fom der herkömmlichen Bedienung abgesetzt. Die Verkaulsfläche um-
faßt mindestens 3000 qm.

- Selbslbedl6nungs(SB)-Warenhaus
Ladengeschatl mit überuiegend Selbstbedienung, das ein umtassendes
Sortiment von Waren aller Art mit Schwerpunkt bei Nahrungsmrneln und Ge-
lränken anbielet. Oie Verkautstläche umlaßt mindeslens 3000 qm.

Ladengeschatl mit übeffiiegend Selbslbedtenung. das voruiegend Nah.
rungsmitlel und Gelränke sowie erganzend als Randsorliment Waren ver-
schiedener Branchen führt, soweil diese lür die Selbstbedienung ge€ignel
§nd. Oie Verkaulslläche liegt zwischen l00O und 3000 qm.

- Supermsrkl
Ladengeschätl, das aul einer Verkaufsfläche von mindeslens 400 qm Nah-
rungsmind und Gelränke ein$hließlich Frischwaren (Obst, Gamüse, Süd-
trüchle, Flersch u. ä.) und ergänzend p.oblemlose Waren anderer Branchen
übsiliegend in Selbstbedienung anbrelet.

- Sonstlger S8-Lebensmltlelmarkl
Ladenge$haft, das aul einer Verkautslläche von mindestens 400 qm Nah-
rungsminel urd Getrdnke, iedGh ohne Frischwaren, und ergänzsnd problem-
lo* Waren anderer Branchen übeMiegend in Selbstbedienung anbietet.

- Andere Art von Lsdengeschäften (Fach-, Spezialgeschätle)
Hieuu zählen alle Ladengeschätte, die den vorher genannien speziellen For-
men nrcht zugeordnet werden können Das sind zum einsn alle Geschäfte im
speztalisierten Nicht-Lebensminelhandel. Zum anderen sind das aber auch
Ladengeschätte mrt Waren verschiedener Art oder übeMiegend Nahrungs-
mineln und Gelränken, soweit Verkaufsflache oder Bedienungsfom den je-
weiligen Bedingungen nicht entsprechen.

- Rostlicher statlonärer Einzelhandel
Hierzu zählen eine Fleihe anderer Eetriebsfomen, wie Kiosk. Handel vom
Lager oder Tankstolle.

Versändhandel
Ois Waren werden mitlols Kalalog, ProstEkt. Anzeigo, Muster usw. oder durch
Versandhandelsverlreter angeboten und dem Käufer nach Bestellung aut dem
Versandwege durch die Post oder auf andere Weise zugestelll.
*larkt-, Straßen- und Hausiefiandel (ambulanter Handel)
Oer Verkaul der Waren isl nicht an einen lesten Standod gebunden, sondem er-
tolgt übeMiegend ,,ambulant', z. B. auf Märkten, aus Verkaulswagen oder bei
Hausbesuchen.

@ Die Frage nach den Beteiligungsverhältnlssen richtet sich nur an Kapital-
gesellshatl€n. Unternehmen anderer Rechtslorm (2. B. Personengesellschaft)
geben lediglich bei der ersten Frage ,,nein" an.

@ Aus der Handels- und Gaststättenzaihlung werden wisderum stichprobenweis
Unternehmen ausgewählt, die zu den monatlichen und jährlichen Handelstati-
stiken berichten. Oabei ellen - soweit wie m(Elich - die bisher meldenden ge-
gen neuo Unternehmen ausgetau$hl we.den. Teilen Sie uns bine zu dresem
Zweck lhre Xenn-Nummer (7-stellig) mit, falls Sre in die dezeit laufenden Statr-
strken einbezogen sind.

O Zweigniederlessungen des Unternehmens sind alle räumiich voneinander ge-
trennten Verkaursfllialen, Werkstänen, Produktions-, VeMaltungs-und Hitfsbe-
tnebe, Lager. Fuhrpark§ usw., in denen mindestens eine Perin regelmäßrg
(auch nur stundenweise) tätig ist. Bäumlich getrennt sind alle Arb€itsstänen,
auch wenn sie in derselben Gemeinde liegsn, falls sis untereinander nur über
ötlentlich€ Verkehrsflächen erreichbar sind.

@ Geschättsfläche ist die gesamte b€trieblich genutzts Flächo a[er Verkaufs-, La-
ger-, Veßand-, Büro- und Sozialräume, Werkstänen usw., außer Parkllächen tür
Kunden. Oabei kann es sich sowohl um übeöaute Flächen als auch um nicht
üborbaute (2.8. Werkstanhof, La!,.?latz) handeln.

@ Zur Verkaufsfläche gehören Slandrlächen lür die Ladeneinrichtung, Ausstel-
lungsflächen sowie alle Flächen Binschließlich Freiflächen, Gängen und Trep-
pen, zu denen die Kunden Zugang haben.

@ ln einer Hauplgeschättslage belinden sich in der Begel mehrere Geschäfte, dis
regelmäßig auch von Käufem aus entternteren Stadtleilen oder Orten besucht
werden (z-8. in Fußgängerzonen, Hauptslraßen in der lnnonstadt usw-).

ln einer Neb€ngeschärtslags befinden sich in der Regel nur einzetne Geschätte
(2. B. in Wohngebieten, Nebenstraßen in der lnnenstadt usw.).

:i7Sistfüfät aem Katalog E (Begritlsdelinitonen aus der Handers- und Absawi(schafr), 3. Ausgabo. Kötn 1982.
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Handels- und Gaststättenzählung 1985

Fragebogen f ür Arbeitsstätten

Kenn-Nr. Bei RücHragen bitte angeben EA

T -l

L _l

Postleitzahl, Ort

Straße

Bei Anderung der Anschrift:

Name

Rücksendung; Bitte senden Sie einen ausgefüllten Fragebogensatz innerhalb von 3 Wochen zunlck.

Für Rückfragen stehl zur Verfügung:

Bearbeiter(in) des Fragebogens Telefon (Ortskennzahl/Ruf nummer)

Rechtsgrundlagen

Auskunftspflicht:

Geheimhaltung:

Erhebungsbereich:

Gesetz Über die Statistik im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz - HdlStatG) vom 1 0. November 1 978 (BGBl. I

S. 1 733) in Verbindung mit dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März
1 980 (BGBl. I S. 289) und der Verordnung zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften (Statistikbereinigungsverordnung)
vom 14. september 1984 (BGBI.1s.1247). Erhoben werden Tatbestände zu § 6 und § 7 Hdlstatc.

Die Auskunftsverpflichtung ergibt sich aus § I HdlStatG in Veöindung mit § 1O BStatG. Danach sind die Inhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspflichtig.

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 11 BStatG geheimgehalten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

Diese Meldung bezieht sich auf die oben genannte Arbeitsstätte, und zwar auf die gesamte Arbeltsstätte mit allen ihren
gewerblich und freiberuflich ausgeübten TätiEkeiten, ggf . auch mit Umsätzen aus Großhandel, eigener Herstellung, Repara-
turen u. ä. Nicht zu berücksichtigen sind (nicht gewerblich besteuerte) Land- und Forstwirtschaft.

Erläuterungen: Bitte beachten Sie auch die Erläuterungen Q auf der Rückseite
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Handels- und Gaststättenzählung 1985

Fragebogen für Aöeitsstänen
Belegart 32

EA
Satzstelle

1- 2

Wirtschaftszweig der Aöeitsstätte 4

3- 13

14- 18

Anzahl
1. ln der Arbeitsstätte tätige Personen am 29. 3. 19S5 O (lnhaber, mithelfende

Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschl. der Auszubildenden) 19-24

in vollen DM
2. Umsatz @ der gesamten Arbeitsstätte im Geschäftsjahr 1984 (ohne Lielerungen

an andere Arbeitsstätten des Untemehmens) einschließlich Umsatzsteuer

Wurde kein Umsatz getätigl oder war der Umsatz im Vergleich zu anderen
Arbeitsstätten des Untemehmens sehr gering, weil in dieser Aöeitsstäne
übenriegend untemehmensinieme Dienstleistungen (Verwaltung, Lager, EDV etc.)
erbracht wurden? ia nein

1 2

Aufgliederung des Umsatzes nach Arten der ausgeübten wirtschaftlichen Tätigkeiten Sorgf ältige Schätzung genügt

3. Wieviel % des Umsatzes (Frage 2) entfielen auf: in vollen %

Einzelhandel, auch Apotheken (Absatz an private Haushalte) @
Großhandel (Absatz an andere Abnehmer als private Haushalte) @
Handelsvermittlung einschließlich Tankstellenabsatz in fremdem Namen @

- hier ist nur der Anteil an Provisionen und Kostenvergülungen am GesamtumsaE
und nicht der Wert der vermittelten Waren zu berücksichtigen -

Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Kantine)

Herstellung (2. B. von Wurst oder Backwaren), Reparatur, Be- und Veraöeitung @
Obrige Tätigkeiten (2. B. Verlag,
gewerbliche Gärtnerei, Datenver
arbeitung für Dritte),

und zwar:

100

4. Aufteilung des EinzelhandelsumsaEes

Bitte nennen Sie ltir die Branchenzuordnung die wichtigsten Warengruppen @ lhres Sortiments und deren %-Anteile
am Einzelhandelsumsatz:

Warengruppe Warengruppe %

37-38

39-40

41 -42
43-44

45-46

47-48

25-35

36
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1

5. Betriebsform @ Bltte nur die Betriebsform mit dem übenariegenden Umsatzanteil ankreuzen

Andere Betriebslorm, und zwar:Ladengeschäft, Etagengeschäft, Aus-
stellungsraum, und zwar:

Kaulhaus

Warenhaus

SB-Warenhaus

Verbrauchermarkt

Supermarkt

Sonstiger SB-Lebensminelmarkt

Andere Art von Ladengeschäft

Kiosk, fester Straßenverkaursstand

Versandhandel

Handel vom Lager (Lagerplalz)

Freie Tankstelle (Absatz übeniviegend in
eigenem Namen)

Agenturtankstelle (AbsaE übeMiegend in
fremdem Namen)

Markt-, Straßen- und Hausierhandel
(ambulanter Handel)

Sonstige Betriebsrorm
(2. B. Verkaul aus Automaten)

Enthält lhr Angebot ständig schnell verderbliche Nahrungsmittel
(2. B. Frischobst, Gemüse, Frischlleisch)? ia nein

2

1 3

1 4

1 5

1 6

1 7

1 I

1 2

Salzstelle

49

50

6. Bedienungsform Bitte nur die Bedienungsform mit dem überwiegenden Umsatrteil ankreuzen

Übemiegend Selbstbedienung Ubemiegend herkömmliche Bedienung
1 2

51

7. Kapazitätsangaben für den 29. 3. 1 985

Geschättslläche @

Verkaufsfläche @

m2

52r57

58-63

8. Ortliche Geschäftslage @:

ln einer Stadt (Gemeinde) mit ausge-
prägten Vororten oder Außenbezirken

ln einer Stadt (Gemeinde) ohne ausge-
prägte Vororte oder Außenbezirke,

Außerhalb geschlossener
Ortschaften

7in der lnnenstadt, und zwar
in einer

Hauptgeschättslage

Nebengeschäftslage

in einem Vorort, und zwar
in einer

Hauptgeschäftslage

Nebengeschäftslage

1

2

3

4

und zwar in einer

Hauptgeschäftslage

Nebengeschäftslage

5

6
64

Gegebenenf alls ergänzende Hinweise:
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Handels- und Gaststättenzählung 1 985

Erläuterungen') zum Fragebogen
EA

O Mitzuzählen sind auch unbezahlt mithelfonde Familienangehörige, Praktikanten,
vorübergehend Abwesende (z- B. Krank€, Urlaubeo und alls Teilzeitb€schärtig-
ten (ohne Umrechnung auf Vollbeschäftigte).

O Umsatz ist der Gesamtbst ag der abgerechneten Lieferungen und sonstigen Lei-
stungsn einschließlich Eigenvsrbrauch, Verkäufen an Betriebsngehörigs sowie
einschließlich gasondert in Rechnung gestellter Kosten lür Fracht, Porto, Verpak-
kung usw., ohne Rücksicht auf den Zahlungseingang und die Steuerpflicht.
D6r Umsatr schließt auch Erlöse aus Kommissions- und Streckengeschäftsn
(Ware geht vom Lieleranten ohne Zwischenlagerung direkt an den Kunden), Pro-
visionen und Kostenvergütungen aus der Vermiruung von Waren (nicht den Wert
dsr vsrmine[en Waren) sowie Zusatzedöse ein.

Nlcht anzugeben sind,edoch (nicht geweölich besteuerte) Erlöse aus Land- und
Forstwirtschatl sowie außerordentliche Ertäge (2. B. aus dem Verkauf von Anla-
geverm(bon) und betriebsfremde Erträge (2. B. Einnahmen aus Vemietung und
Verpachlung von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zns-
erträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital oder Erlräge aus Beteiligungen).
An Kunden gewährte Skonti und Erlösschmäsrungen (2. B. Preisnachldss€, Ba-
bano, Jahrssrückvergütungen, Boni) sind b€i der Erminlung des Umsatres abzu-
soEen.
Bei Zugehörigkeit zu einer umsaEsteuerlichoß Organschatl siM sowohl der auf
das Untemehmen ent{allene Umsatz mit Orinen als auch die mil den übngen
Tochtergesellschatlen bzw. der Muttergesellschatt getätigten lnnenumsäEe an-
zugeben.

@ einzananad betreibt, wer Handelswaro in eigenem Namen lür eigene Roch-
nung oder für tremde Rechnung (Kommissionshandel) an privats Haushalte ab-
s€tzt. Handelsware = bewegliche Sachgüter, die lertig bezogen und ohne we-
senlliche, d, h. nicht mehr als handelsübliche Be- oder Verarbeitung weiterueräu-
ßert werden @.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als pnvats Haushalte in einer für den
Einzelhandel typischen Fom und vergleichsweise kleinen geringwerligen Man-
gen verftautt, so ist diesr Umsalzanteil bei Bruttopreisauszsichnung (= ein-
schließlich Umsatzsteuer) dem Einzelhandsl zuzuordnon, bei Nettopieisaus-
zeichnung (= ohne Umsalzsteuar) dem Großhandel.
DerAbsatz darApotheken an private Haushalte ist Einzelhandel, auch wenn über
eine gesetzliche Krankenkasse oder eine Eßatzkasse abgerechnet wird.
Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und Genußmineln in gastgeweöli-
c+len Nebenbetrieben (2.8. in Sp€isewirtschatten, Cafes, eigenen Kantinen)
rechnet zum Umsalz aus Gastgewerb€.
Osr Erlös aus dem Verkaut von Eigenerzewnisssh, z.B. selbst hergestellten
Back- oder Konditoreiwaren, zählt zum UmsE aus Herstellung, Fleparatur und
Verarbeitung. Der Erlös aus dem Verkauf vm selbstgezogenen Blumen in einem
Blumongeschäft zählt jsdoch zum Umsatz aus ,,übrige Tätigkeiten".

@ Großhandel betreibt, wer Handelswaro in eigenem Namen für eigene Rechnung
odgr tür ,remde Rechnung (Kommissionshandol) an andere Abnehmer als pri-
vate Haushalte absetA.

@ Handelsvermitttung betreibt, wer den An- oder Verkauf von Handelsware
(= bewegliche Sachgüter) in tremdem Namen ltir rremde Bechnung vermittell
(Frsmdgeschäft).

Kommissionshandel ist ,,Eigengeschätf O @.

@ Handelsübllches Umftillen, Sortieren, Verpacken, Zerlegen, Zerteilen, Herich-
ten, Mischen u. dgl. ist nicht als Bearbeitung anzusehen- Ferner gehen solche
Lsistungen nicht als Bearbeitung, die üblicheffieise eng mit dem Absatz be-
stimmter Waren verbunden sind (2. B. Schneiden von Eissn und Stahl, Anschlie-
B€n von Elektrogeräten u. dgl. an vorhandene Leitungen, Beizen und Polieren
von Möbeln).

O Beispiel€ frir Warcngruppen dss Einzelhandels:
Fleisch, Fleischwaren - Wein, Spirituosen - Wild, Geflügel - Herrenobeöeklei-
dung - Damenoberbekleidung - Rundfunk-, Fsmseh-, phonotechn. Geräte -
Lacke, Farb€n, aber auch ,,Apotheke" oder,,Orogorie".

@ Betrlebslomen:

Statlonär€r Einzelhandel
Der Veftaul der Warsn errolgt üb€Miegend direkt innerhalb einer oflenen Ver-
kaufsstelle (Ladengeschätt) oder an festem Standort:

- Xaufhaus. Ladengeschäll, in dem übemiegend im WegB der Bedienung Waren aus
mehrsren Branchen angeboten werden, ohne daß ein warenhausähnliches
Sortiment, d6 ein6 Nahrungsmittslabteilung einschließen würde, vorliegt.
Die Verkaulsfläche umfaßt mindestens 1000 qm.

- Warenhau3
Ladengeschäfi, in dom Waren aus zahlreichen Branchen - Hauptrichtungen:
Bskleidung, Textilien, Hausrat, WohnHarl sowie Nahrungsminel und Ge-
tränks - angeboten werden. Oie Verkaufsmelhode reicht von Bedienung,
z. B. im Textilbereicfi, tis zur S€lbstb€dienung, z. B. bei Lebensmineln. Uber-
wiegend w€rdan iedoch andere Waren als Nahrungsmind und Getränke in
dei Fom der hertömmlbhen Bedienung abgesetrt. Oie Verkaulstläche um-
faot mindestens 3000 qm.

Solbstbedlenungt(SB)-Warenhaus
Ladengeschäft mil üb€ruiegend Selbstbedienung, das ein umfassendes
Soniment von Waren aller Art mit Schwsrpunkt bei Nahrungsmitleln und Ge-
tränkon ilbietot. Die Verkaulstlächs rmlaßt mindestens 3000 qm.

Ladengeschätt mil übeMiegend S€lbstbedienung, das voMiegend Nah-
rungsminel und Getränke sowie ergänzend als Randsorliment Waren ver-
schiedener Branchen ührl, soweit diese für die SelbstHienung geeignet
sind. Oie Verkautsfläche liegl zwischen 10O0 und 3000 qm.

Supemartl
Ladengeschärl, das aut einer Verkaulslläche von mindestens 400 qm Nah-
rungsminel und Getränke einschließlici Fri$hwaran (Obst, Gemüse, Süd-
tdcnte, Fleisch u.ä.) und srgänzsnd problemlose Warsn anderer Branchen
übeiliegsnd in Solbslb€dienung mueret.

- Sonsllg., SB-Laüa.i.nrtndmlrkt
Ladengeschätl, das aul einer Vertaulslläche von mindestens 40O qm Nah-
rungsmind und Gsüänks, iedmh ohne Frischwaren, und ergänzand pro-
blernlose War€n and€rer Branchen üb€triegond in Selbstb€dtonung anbie-
tet.

- Andcr. Arl von l-d.ngächätlGn (Fach-, Spszialgeschätts)
Hierzu zählen allo Ladengeschärte. dieden vorhergenannlen speziellen For-
m€n nicht zugeordnol werden können. Oas sind zum einen alle Geschätte im
spezialisierten Nichl-Lebensmittelhandel. Zum anderen sind ds aber auch
Ladengeshälls mil Waren verschiedener Art oder üb€Misgend Nahrungs-
mitteln und Getränken, soweit Verkadsfläch€ oder B€dienungslom den ,e-
weiligen Bedingungen nicht entspr$hen.

- Rostllcher 3ltlronärar Elnzalhandel
Hiou uzählen eine Reihe anderer getriebstormen, wie Kiosk, Handel vom La-
ger oder Tankstelle.

Vel!.ndh.ndsl
Oia Waren werden mittels Katalog, Pros[)ekt, Anzeige, Musler usw. oder durch
Versandhand€lsvertreter ilgeboten und dem Käuls nach B€stellung auf dem
Versandwege durch die Post oder aul andere Weis€ zugestellt.

Uartl-, Släßen- und Hausledrandd (ambulanter Handsl)
Oer Verkaut der Waren ist nicht an eiren festen Standort gebund€n, sondern er-
,olgt übemiegmd ,,ambulanf , z.B. aul Märkten, aus Vorkaufswagen oder bei
Hausbesuchen.

@ Geschänslactre ist die gesamle b€trioblich genutno Flächs aller Verkauts-, La-
ger-, Versand-, Büro- und Sozialräumo, WerksEnen usw., außer Parkfläcisn tür
Kunden. Dabei kann es sich sowohl um überbauts Flächen als auch um nichl
überbaute (2. B. Werkstatthot, Lagerplatr) handsh.

@ Zur Vert<aUsnacho g€ll(iren Standflächon lür die Ladoneinrichtung, Ausstel-
lungsflächen sowie dl€ Flächen einsdtlisßlich Freitlächen, Gängen und Trep-
pen, zu denen die Kunden Zugang haben.

@ ln einer Hauptgolchält3l8ge b€finden sich in der Regel mehreß Geschärta, dio
regelmäßig auch von Käursm aus ent ornteren Sladttoilen od6r Orton b€sucht
werden (2.8. in Fullgäigezonen, Hauptstraß€n in dsr lnnenstadt us{.).
ln siner Neb.ng.lcüüBl.ga befinden sich in der Beg€l nur einzelne Geschätlo
(2. B. in Wohngeuetan, Neb€nsfaß€n in der lnnenstadt usr.).

-l 

aqesrimnrt mil aem Katalog E (Begriffsd€finitionm aus der Handets- ud Abetrwi.t$ha,t), 3. A6gabe, Kötn t982.
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übers icht
über die Veröffentlichungen in Rahmen der

Handels- und Gaststättenzäh1unq I985

Großhandel

Heft 1: Unternehmen des croßhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte,
der gegen Provision vermittel,ten Waren

Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen des Großhandels
Mehrbetriebsunternehmen und liberwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigteund Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Großhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Handelsvermi t tlung
Heft 1: Unternehmen der Handelsvermittlung

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte,
der gegen Provision vermittelten Waren

Zusammensetzung des Umsatzea und Gesamtwert

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen der Handel.svermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und ilberwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigteund Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstät.ten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatze's

Einzelhandel

Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen des Einzelhandels
Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen, Arbeitsstätten, Beschäf-tigte und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz,
und Umsatzkennzahlen

Zusammensetzung des Unsatzes

Heft 4: Ladengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, Geschäftsfläche und Verkaufsfläche

Gastgewerbe

Heft 1: Unternehmen des Gastgewerbes
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Gastgewerbes
Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, zusammensetzung desUmsatzes, Fremdenzimmer, Fremdenbetten und Ferienhäuser
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Unternehmensergebnisse für einzelne Bundesländer, auch in tiefer regionaler Gliederung, sind über die
jeweils zuständigen Statistischen Landesämter erhältlich:

Statistisches Landesamt
Schleswig - Holstein
Fröbelstraße 15 - 17
23OO Kiel 1

Telefon (04311 68 95 - 1

Telex 2 99 871

Statistisches Landesamt
Bremen
An der Weide 14 - 1 6
2800 Bremen 1

Telefon (0421) 36 1 1

Telex 2 44 8O4

Statistisches Landesamt
Rheinland-ffalz
Mainzer Straße 15/16
5427 Bad Ems
Telefon (02603) 7 11
Teletex 17 260 392

Statistisches Amt
des Saarlandes
Hardenbergstraße 3
6600 Saarbrücken
Telefon (0681)50 51
Telex 4 421 371

Statistisches Landesamt
Hamburg
Steckelhörn 1 2
2O0O Hamburg 11

Telefon (040) 3 68 11
Telex 212 121

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik Nordrhein -Westfalen
Mauerstraße 51

4000 Düsseldorf 1

Telefon (0211)44971
Telex I 586 654

Statistisches Landesamt
Baden-Württemberg
Böblinger Straße 68
7000 Stuttgart 1

Telefon (07 1 1) 64 65 1

Telex 7 22 815

Statistisches Landesamt
Berlin
Fehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31
Telefon (O3O) 86 71
Telex 1 83 798

Niedersächsisches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -
Geibelstraße 61/65
3000 Hannover 1

Telefon (051 1 ) 80 831
Telex I 23 287

Hessisches Statistisches
Landesamt
Rheinstraße 35/37
6200 Wiesbaden
Telefon (061 21) 36 80
Telex 4 186 555

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung
Neuhauser Straße 51
8OO0 München 2
Telefon (089) 2 11 91
Teletex 17 897 322
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Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr
Fachserie 6:

Boih6 1: Großhandel
r.r: B@hmi!t. und um..tz lm Großh,nd.l lM.ß:'hl..l
D.r Monor§boricht .nrhäh E.rwickrunffBih.n und Vrl.nd€runssEbn lür
vorr- Dnd Tsil'.irb.'chäIrigb 3onr. u m 3arz, dio o a

r.2r s.*htr.r!u.e, um{t , w.
hEtlilion.n ih G6ßh...1.r

b61snd, lnv.dition.. Eowi€ Aurw.ndumon lü, somid
Sroha.ra!an wdtt..rlichr. Dio Ersobßir5o §ind u.'. onr€lgli.d€d nach win

ndAb.atloman.
1.3: w.r.n...tim.ni 'Ml. E.zus'-und ab*tw.e. am Großh..d.r
rm abddid von tünr 5ß 3iob6i Jahrcn - uulsd rür das c.§chifbjahr lgso-
md.n an§ab.. übor dio zusamma.s.ruuns d* wdßnronm.nt im Groß-
hsßdsrv.röfionni.hr Oie Elgobnissa sind u.'. unr64lisd.d rdch win.chot3

1.6,1:Umrt lluns aul.in n.u.B B.richrByi.m mlt zu*mm.d.unl d.r
Mon.iso€bnle l0r d.n Gbßh.ndd r9a0 bi3 1943

Roiho 2: Handelsvermittlung
zwoijäh.rich red8n an@b6n Üb6r a.gchstti€un0, umse, Gosome§nds.

samidab o&r sspddtd. Sach
nach wtrchatuzrei€on, Größanklassa. und Atun d6.

Roiho 3: Einzelhandel
3.1 : B.&htliis!. und Uh*t lm Eln2.lh!.d.| llM.&z.hl..l
oor M.nsisbsrichr snrhärr Enr

i. Umsarz, diou.ä. na.h Widsch,ftsu rcis 3n

3.2: B.*hrntuns, um$l:, wä
lnv.nft ion.n im Ein:.rh.nd.l
Jährrich wodonAnsab.n üb« B.§chäfiiou.g, Um3aru, War.n6inkaul, Loser
her.nd, lnvo§rllionon soris Mid.
oi. Elgobnisso sind unr.lgri6d6n u 3. n.chwdrchatßrrois.n, Graßenklo§sen

3.3: w.'.n&nlm.d $wr. Brues.s.lm Cin..lh8nd.l
hr.n - .urotzr lir drs Goschäftsiahr 1979 -wtrd.n Ans.b.. üb6r dio Zusom

B€:usrw.s. im Ein2.rhaidol v€rö

Mon.rer0.6nl$. tor don 6lu.lh'nd.r 1940 bi.r.33

Roiho 4: Gestgewerbe
..1: E.et!nl!t.lnd um..o lm G.ns.w.rb. tir.&,hl.nl

rooredoi ansab6n zur ums zonrwickluns
b3.d6n verötlsnrlichr.

a.2: B.shaliisung, un$u, kr.n.a.q€ne, L.e€rb.end und
rnv..tha.n.n rm G..tt .rb.
zr.'jrhrrich w.id.n An0ab6n ober aes.haltisuns, Umsät, w:rsnsinsans,
Lassrb.srond, lnv*rnionen sorie Miden ond
v6r6n6nrrLchr 0i6 €.€.h.isss sin

hrcn - zurda für ddg G6..[äft3jdhr 1s30 -
onsd.uno d6 wärensonimonrs m Gäsisa.

oie EEobniss€ sind !.a. nachwi

Ivl omlt..s.bni!r. l0r d,. ß..isa.rb. 1940 hir 1943

Roihe 5: Warenverkeh. mit Be.lin (West)
b6n,um warcnvo shrmnssnin (wasr) üür

d,. TEn.n&qo oio Nächwoisunso. srloLssn wsd. und m€nlsnmäßis in d8r
Gried610ns n.ch,us.Tm.ns.laß

Roihs 6: waronvorkehJ mit do. Doutrohon Domolao.
tbchon Ropubllk und Bodin (()6l)
D, Mo..r3b.richt srhalr A.o.b€. übü dio Lirlruns.n und Bdüs. de
Bund€s.b'd$ nrch WrEnotupp.n uld ru.s ählr. w,6n,n€n lM.ns.n
uid wd.t nrch Vdt hßzwi!6n u.d UboßrnsEr.ll.n smi.di€TE..pon.
m€.o.n n.chW.ronoruppon, V{k hrsM'rn und ub3rg'ns.d.rl€i.
DdJ.h..3b.riohi iel nroh wa

R6ihe 7: Reiseverkehl
,-r: B.h.r6.lo!n! rn R.lr.v.rx.ht

nd Üb.nachruns6i, da'untd von auslands.

tr..tricft wono,oGriodsrunosmslkmala sind
u... n.,gss6bid., G6n.ind.srupp.n, 3.ii.h.onoi und Eoiiobss6ßonkla§ssn

aei€w.iri06Eeronrnsoborunddisft pazit s.
sugraiuos nach9.wi.r.n. El0.bißs. lü' da. wnro'h6lbj'hr wa'don im aprir
B.nchr, f ürdas Somn.rharbiatu'm OlnobolBo'ichr undl0rdr§ hlondorj.h.im

D.r i 6rähr ch.m absrdnd(.r3rmahlir1931)aß.tuinandoBs.icht.nihärr
A.sab.n übs an, Gr6ß6und au.
mohr Sonon Die E o.bnßse sind

Stüktürdaren ibn die Bahelbelg

,.3: Urhut ' u.a Ernotuhoe.i..n
Dio jährlicho v.dtlonrlichuns b nsr zahrh üb.r di. R.i..b.r.iris!ng d.r
Woh.hlvölkoruns, ühor R.is.n §wio R.i$auss.h.. oi. Ais.b.i üb.r R.i..n
{von 5 ondm.hrTr€.n oau.n sind

,.4: Gßn:0b.Enrdtod.r R.lnE.r.h,
D, iährrich. B.ichr orhäh Nachßi3.0b€. Eini.i$. im o6nzüb.ßchßn6n-
d.n R€ir.v.rk hl n.ch 6r.n2 u.d ulndd.Bch.n.n lei..inz6ln.n Grcnz-

.n Ein und AGr.i!€. üb.. di. G.n2. zur
tlik l.i..chr. TEn3nElk.hr vo. und .ach

Ergobnis6e oinmeliger Zählungen
H.nd.r+ u.d G:ddfl.nzdhruns r9a6

Erg.bni$..ür untr..hm.n.

Kert€n

Systematiken
syd.matk d.r win.chrft .zw.'q.
syd.mdßch$ Gür.i6r.ichnir r

ffi STATISTISCHES BUNDESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WESBADEN 1

Veröfiontlichungsn und Prospokts sind durch d6n Vsrlag
W.Kohlhammsr GmbH, Philipp-R€is-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,fol. (OOl 3l) 59094/95, erhältlich.
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